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Autheil, daß Raimund bat, 
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Beſtellungen 
i orner Preſſe“ mit dem „Illuſtrir⸗ 

aun Wattenbek“ dur das Geertellahr 
April, Mai, Juni zum Preiſe von 1,50 Ml. 
nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 
die Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtr. 1. 
Die Wiedereröffnung 

der Berliner Produktenbörſe. 

In aller Stille iſt in dieſen Tagen ein 
Friede geſchloſſen worden, der einen beinahe 
jährigen, zum Theil erbitterlen Kampf be⸗ 
endet: Die Berliner Produktenhändler haben 
den Widerſtand gegen das Börſengeſetz vom 
22. Juni 1896 aufgegeben und damit die 
Pforten der Produktenbörſe wieder erſchloſſen. 
Die Geſetzespartei hat einen vollen Sieg das 
vongetragen; ſie hat es durchgeſetzt, daß von 
unn an in dem Vorſtande der Produkten: 
börſe neben den Vertretern der Händler 
fünflandwirthſchaftliche Vertreter ſitzen werden. 
Die Geſchichte dieſes Kampfes iſt nicht un⸗ 
intereſſaut. a 

Das Vörſengeſetz vom 22. Juni 1896 er⸗ 
wies ſich dem Spekulantenthum gegenüber als 
zweiſchneidige Waffe; es unterſagt nicht nur 
den Börſen⸗Term inhandel in Getreide- und 
Mühlen⸗Fabrikaten, ſowie in Autheileu von 
Bergwerks⸗ und Fabrik » Unternehmungen, 
ſondern ſchreibt auch zur Erzielung einer der 
thatſächlichen Marktlage entſprechenden ein⸗ 
wandsfreien Preisnotierung die Mitbe⸗ 
theiligung von landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
tretern au der Verwaltung der Börſen vor. 
Die Ausſicht, von den kerufeſten Hütern der 
vaterländiſchen Scholle ſtändig beauſſichtigt 
zu werden, war den Börſeauern ſehr unan⸗ 
genehm und ließ ſie auf Mittel ſinnen, ſich 
dem ſo läſtigen Zwange zu entziehen. Die 
Herren wollten durchaus unter ſich bleiben, 
deshalb begannen fie, gegen das neue Geſetz 
zu „ſtreiken.“ Eines ſchönen Abends zogen 
fie aus der bisherigen Börſe aus und er⸗ 
ſchienen am nächſten Morgen in dem gegen⸗ 
überliegenden Feenpalaſt. Sie meinten, dem 
Geſetze damit ein Schnippchen ſchlagen zu 


Die goldenen Spitzen. 
Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck veröoten.) 


(28. Fortſetzung.) 
„Wie ſoll ich Sie verſtehen?“ fiel Selma 
ein. 


„Es iſt ein Tempel der Verführung, in 
dem man allen ſchönen Künſten und dem 
Spiele huldigt! Wollen wir hineingehen in 
die Jetée, wie ſich dieſer Lockvogel nennt?“ 

„Da bin ich wirklich geſpaunt, welche 
Wunder unſerer warten,“ lachte Selma, 
n fie zwiſchen beiden Herren weiter⸗ 


ug. 

Rauſchend brachen ſich die Wogen am 
1 Wandelgange, der hinüber über das 
zu dem grotesken, bunten, im Sonnen⸗ 
ſchein blitzeuden Theatergebände führt. 

Man ſchaute hinunter in die blaue 
wogende Flut, hatte vor ſich den weiten. 
weiten Meeresſpiegel; am fernen Horizont 
tauchten weiße, geblähte Segel auf. Fiſcher⸗ 
boote zogen ſilberne Furchen, und ganze 
Völker weißer Möven wiegten ſich in Be⸗ 
hagen auf den ſchäumenden Wellen. a 

Im Muſikſaale ſaß gedrängt die Menge, 
Kopf au Kopf, den Tönen lauſchend. Der 
Baron durchſchritt die zahlreichen Neben 
räume mit feinen Begleitern bis zu jenem 
Saale, wo das leiſe Klingen des Geldes dem 
Eintretenden den Zweck verrieth. : 

Amüſirt ſchaute Selma den laufenden 


„Pferdchen zu, die wettend auf dem Tiſche 


rannten. Zögernd ſetzte fie und folgte 
intereſſirt dem Spiele. Sie gewann — fie 
verlor! Ihre Züge verriethen ihren lebhaften 
ein Ende zu 
machen. „O, laß mich doch!“ wehrte ſie ihn 
ab, „es macht mir Freunde!“ 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


können, daß ſie ſich an der neuen Stätte 
ihrer Wirkſamkeit in freie Vereinigungen 
ohne äußerliche börſenmäßige Organiſation 
zuſammenthaten. 

Dies geſetzwidrige Treiben ging 
eine Zeit laug gut, bis ihm plötzlich der 
Oberpräſident der Provinz Brandenburg ein 
Ende machte durch die im Namen des preu⸗ 
ßiſchen Handelsminiſters an den Vorſtand 
des Vereins Berliner Getreide- und Pro⸗ 
duktenhändler gerichtete Aufforderung, für 
die im Sinne des Geſetzes als Börſe zu er» 
achtenden freien Vereinigungen 
des Feeupalaſtes eine Börſenordnung 
einzureichen. Als die Händler dieſer Auf⸗ 
forderung nicht nachkamen, löſte die Re⸗ 
gierung die Feenpalaſt-Verſammlungen kurzer 
Hand auf und verwies die Betroffenen auf 
den Weg des Verwaltungs-Streitverfahrens. 

Der Vorſtand des Vereins Berliner Ge— 
treide- und Produkteuhändler erhob darauf 
Klage gegen die Anuflöſungs⸗Maßregel bei 
dem in erſter Instanz zuſtändigen Berliner 
Bezirks⸗Ausſchuß mit dem Erfolge, daß die 
Verfügung der Regierung für unzuläſſig er⸗ 
tlärt wurde, weil die Feenpalaſt⸗Verſamm⸗ 
lungen keine Börſe im Sinne des Geſetzes 
wären. Gegen dieſes Erkenntniß legte jedoch 
die Regierung Berufung bei dem Oberver— 
waltungs⸗Gericht ein. Dieſes ſtieß das Ur⸗ 
theil des Bezirksausſchuſſes wieder um, ſo 
daß es bei der Auflöſunug blieb. Auch jetzt 
fügten ſich die Händler dem Geſetze noch 
nicht; ſie zogen vielmehr in zwei neue 
Schlupfwinkel ein, in die Börſe im Heiligen 
Geiſt⸗Hoſpital und in die Frühbörſe. Erſt, 
nachdem ſie auch hier vertrieben waren, war 
ihr Widerſtand gebrochen. f 

Wie in der Regel nach einem Kriege der 
unterlegene Theil ſich mit Hoffnungen trägt, 
iſt es auch hier der Fall. Die Produkten⸗ 
händler meinen nämlich, die Landwirthe 
würden nach kurzer Zeit die Luſt au der Be⸗ 
aufſichtigung verloren haben. Die „National- 
zeitung“ beiſpielsweiſe ſchreibt, daß „dieſe 
Herren ſehr bald einſehen würden, wie ſie 
ſich ſelbſt nur unnöthige Mühe machen und 
nur als ſeltene Gäſte erſcheinen würden.“ 
Die Sache der Vertreter der Landwirtſchaft 
wird es ſein, dieſe Hoffnungen zu vernichten. 


u—u— .. — — — 

Währenddeſſen ſtand Herr von Blumen, 
ein ſcheinbar völlig gleichgiltiger Beobachter, 
neben der jungen Frau, die Hände in den 
Taſchen vergraben; nicht ein einziges Mal 
hatte er geſetzt. 

„Ich möchte Sie weiter führen, gnäd 
Frau,“ raunte er ihr halblaut zu, indeß 1015 
Auge feſt an ihrem Antlitz hing, „dort hin⸗ 
über, wo man höher und mit größeren 
Chancen ſpielen kann.“ 

Willenlos fügte fie ſich ihm. Mit un⸗ 
glaublicher Leichtigkeit hatte ſie einen Ueber⸗ 
blick über das Spiel gewonnen und verfolgte 
mit zunehmender Erregung die rollende Kugel. 

„Sie haben Glück,“ flüſterte Blumen, 
„nehmen Sie doch das Glück beim Schopfe 
und pointiren Sie höher, höher — ich folge 
Ihnen,“ endete er, ein Goldſtück neben Selmas 
Fünffrankſtück ſetzend. f 

Sie gewannen. 

Funkelnd mehrte ſich das Gold beim 
Donblieren — Gold tanzte vor Selmas 
Augen — Gold, nach dem ſie ihr Leben lang 
gelechzt. E Fe: 

Endlich zog Blumen feinen Gewinn ein; 
fragend ſchaute er die junge Frau an. Doch 
unbeirrt ließ ſie das ihre ſtehen, das ſich 
wieder und wieder verdoppelte, bis ſie es den 
Regeln des Spieles entſprechend zurückziehen 
mußte. f 

Leiſe, aber beſtimmt, beſtaud jetzt Rai⸗ 
mund auf dem Aufbruch — ſie folgte ihm 
völlig benommen, ſo hatte das Spiel ſie er⸗ 
regt. Ihr Antlitz glühte, und ihre Augen 
brannten. 

„Sie haben recht, lieber Blumen,“ nahm 
Raimund aufathmend das Wort, als ſie hinaus 
auf die Brücke getreten, „in dieſen Hallen 
treiben Dämonen ihr teufliſches Spiel — 


Achriſtleilung und Geſchäftoſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 
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In- und Auslandes. 


Politiſche Tagesſchau. 

Biſchof Anzer hat nach der „Ger⸗ 
mania“ in der Audienz beim Kaiſer am 
Sonnabend die Verſicherung erhalten, daß 
den Miſſionen und Chriſten in Shantung 
voller Schutz ſeitens des deutſchen Reiches 
gewährt werden ſoll. Der Kaiſer trug dem 
Staatsſekretär Grafen Bülow auf, ſtrenge 
Weiſungen ſofort nach Peking zu ſenden. 
Jufolgedeſſen iſt nach der „Köluiſchen Volks⸗ 
zeitung“ noch am Sonnabend vom Aus⸗ 
wärtigen Amte telegraphiſche Anweiſung an 
den Geſandten in Peking gegangen, auf diplo⸗ 
matiſchem Wege einen Druck auszuüben zum 
Schutze der deutſchen Miſſionen. 

Der Aufſichtsrath der „Farbwerke, vorm. 
Meiſter, Lucius und Brüning“ in Höchſt am 
Main beſchloß, der am 5. Mai ſtaltfindenden 
Generalverſammlung für 1899 die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 26 Prozent, 
wie im Vorjahre, vorzuſchlagen. — Einen 
Gewinn, wie hier bei der In duſtrie, 
wirft die Landwirthſchaft nicht ab. 

Die halbamtliche „Berliner Korreſp.“ 
meldet: Die von der Waarenhaus⸗ 
ſteuerkommiſſion des Abgeordneteuhanſes ger 
faßten Beſchlüſſe, welche dem Zwecke der Vor⸗ 
lage, nämlich augemeſſene Beſteuerung der 
von der Gewerbeſteuer nur unvollſtändig er⸗ 
faßten Beltriebsform, durchaus widerſprechen 
und deutlich Tendenz der Erdroſſelung 
zeigen, ſind für die Staatsregierung völlig 
unannehmbar. Das miniſterielle Blatt er⸗ 
wartet für die zweite Leſung eine Einigung 
unter Beſeitigung der zuweit gehenden Be⸗ 
ſchlüſſe. 

Die Ausſichten auf eine deutſch⸗eze⸗ 
chiſſche Verſtändiguug mehren ſich. Wie 
ein Wolff'ſches Telegramm aus Prag meldet, 
erfolgte dort nach zweitägiger Berathung 
des Kongreſſes der Realiſten (die bisher zu 
keiner Partei organiſirt waren) unter 
Führung des Profeſſors Maſaryk die Kon⸗ 
ſtituirung einer beſonderen Partei unter dem 
Namen „Czechiſche Volkspartei“. In dem 
Programm der neuen Partei heißt es, daß 
dieſe eine Verſtändigung mit den Deutſchen 
auf Grund völliger Gleichberechtigung beider 
Nationalitäten auſtrebt, ſich für die Ab⸗ 
grenzung der nationalen Bezirke ausſpricht 
—— .. —— ——— 
mich widert es an, das Spiel,“ ſetzte er in 
rauhem Tone hinzu. 

„So verzeihen Sie dem unſchuldig 
Schuldigen, der Ihnen dies Mißbehagen ver⸗ 
urſacht hat. Allein kennen lernen mußten 
Sie doch das Innere der Jetce, und ſchließ⸗ 
lich wandelt man hier unter Roſen und 
Dornen, unter Schönem und Unſchönem — 
das ſind die Attribute Nizzas!“ 

„Und ich danke Ihnen,“ fiel Selma leb⸗ 
haft ein, „daß Sie mir den Einblick in dieſe 
ungeahnte Welt verſchafft haben — hier 
lernt man erſt die Welt kennen. Welche 
Phyſiognomien, alte und junge, eine jede 
trug den Stempel eigener Erlebniſſe und 
Empfindungen. Und dann dies wunderbar 
prickelnde Gefühl am Spieltiſche, zagend, 
hoffend, alle Pulſe ſchlagen schneller — ein⸗ 
fach göttlich! Und ich — ich habe Glück im 
Spiele,“ ſetzte ſie hinzu. ee 

Raimund blickte fie unzufrieden an und 


leg. 

e e Ausdruck hatte Herr 
von Blumen ihren Auslaſſungen zugehört. 
Nur einmal ſchaute er flüchtig zu der jungen 
Frau hin — ein Blitz zuckte in ſeinem Auge 
— was war das? d 

Man trennte ſich am Portal des Hötels. 
Selma ſtieg langſam die Treppe hiuan und 
meiute, noch den Wohllaut ſeiner Stimme zu 
hören, die „auf morgen“ geſagt. 
Raimund war verſtimmt, ohne recht eigent⸗ 
lichen Grund. Er machte Selma Vorſtellungen, 
mit welch leidenſchaftlicher Wärme fie am 
Spiel theilgenommen hätte, die faſt die Grenze 
des Unweiblichen geſtreift. 

Sie wollte auffahren. Unmuth färbte ihr 
Autlitz, allein ſofort ſprang ihre kaltblütige 
Ueberlegung ein und ſie raunte ſich ſelber zu, 
daß es klüger, Raimund an ſeiner ſchwächſten 
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XVIII. Jahrg. 


und hierin nicht eine Zerreißuug Böhmens 
erblickt, ſchließlich die Einführung des obli⸗ 
gatoriſchen Unterrichts der deutſchen Sprache 
an den ezechiſchen Mittelſchulen verlangt. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhaufe 
brachte am Montag Finanzminiſter v. Lukaes 
einen Geſetzenlwurf ein, betreffend Aufhebung 
des Kalender- und Zeitungs⸗Juſeratenſtempels 
ſowie des Zeitungsſtempels ausländischer 
Zeitſchriften vom 30. Juni ab. 

In der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer erwiderte bei der Berathung über 
das Budget der Kolonial-Armee der 
Kriegsminiſter auf mehrere Aufragen: Unſere 
Küſten ſind vor jedem Angriff geſchützt, und 
eine Landung an unſeren Küſten würde für 
uns keine Gefahr ſein. Es iſt aber nicht 
nöthig, daß die Truppen, welche bei der 
Vertheidigung unſerer Küſten zuſammen 
wirken, von verſchiedenen Juſtanzen ab⸗ 
hängen. Die Vertheidigung unſeres Landes 
muß Sache des Kriegsminiſteriums ſein. 
Ich bitte, die Kolonialtruppen dem Kriegs⸗ 
miniſterium zu unterſtellen, ſie werden dort 
mit offenen Armen aufgenommen werden. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

Ueber die fran zöſiſchen Expeditionen 
nach dem Tſchadſeſe treffen immer mehr 
Nachrichten ein. Wie aus Paris vom Soun⸗ 
abend bekannt gegeben wird, giebt ein Tele⸗ 
gramm des Generalkommiſſars des fran⸗ 
zöſiſchen Kongogebietes über die Lage in der 
Gegend des Scharifluſſes Aufklärung. Leut⸗ 
van? Meynier und Hauptmann Joailland find 
nach einer Umkreiſung des Tſchadſees am 
Tſcharifluſſe eingetroffen. Meynier ſteht in 
Fort Archambault, Joailland in Goulffet. 
Geutil hofft, mit ihnen etwa am 24. Fe⸗ 
bruar zuſammenzutreffen. Oberſt Lany bes 
fand ſich am 15. Januar in Amuduau zwei 
Tagemärſche vom Tſchadſee entfernt. 

In Lille kam es nach einer am Sonu⸗ 
tag abgehaltenen Verſammlung von Na⸗ 
tionaliſten zu Schlägereien, wobei der Vize⸗ 
VBürgermeiſter Dumontier durch Meſſerſtiche 
verletzt wurde. 

Ueber die Augenkrankheit des Königs 
der Belgier wird der „N. Fr. Pr.“ aus 
Brüſſel gemeldet: Eutgegen den im Aus⸗ 
laude verbreiteten Nachrichten, daß König 


Seite zu faſſen — an ſein Herz, an ſeine 
Liebe galt's den Appell. 

Sie trat zu ihm, legte ihre Hand auf die 
Schulter des Sitzenden und ſagte in liebens⸗ 
würdigem Tone: 

„Du ſcherzeſt, mein Raimund, mit dieſen 
Vorwürfen, die Dir nicht aus dem Herzen 
kommen, ſondern nur von momentaner 
Stimmung diktirt ſind. Biſt Du nicht mit 
mir hergegangen, damit ich glücklich ſei? 
Und ſchon beim erſteumale, wo mich das nie 
geſehene, nie geahnte Schauſpiel wahrhaft 
berauſcht, ziehſt Du die Stirne kraus und 
verdirbſt mir alle Freude!“ Bee 

„Ja, Kind, Du haft ja recht mit Deinem 
Vorwurf, allein ſo ſehr ich Dir auch jede 
Freude gönne, bitte ich Dich doch um das 
eine — rühre nicht wieder das Sündengeld 
an! — Mir braunte es förmlich an den 
Fingern, ſobald ich Deine kleine Hand auf 
dem grünen Tiſch erblickte, gleichviel ob ſie 
es 5 oder nahm!“ 

„Aber das grenzt direkt an Uebertreibung! 
Was heißt Sündengeld! Es iſt Spiel, wie 
andere Spiele, hat aber den Vorzug, 
intereſſanter und animirender zu ſein. Gelt, 
mein Alter, Du brummſt nicht mehr und 
läßt mir mein Vergnügen!“ Sie beugte ſich 
zu ihm nieder, reichte ihm den ſchwellenden 
Mund zum Kuſſe, blickte ihm lächelnd in die 
Augen und — hatte geſiegt. 8 

Ermüdet von einem langen Spaziergang, 
von der Sonnenwärme und dem blendenden 
Meeresſpiegel kehrte Selma am nächſten Tage 
ins Hotel zurück, während Raimund noch 
einen Gang zum Bankier zu erledigen hatte. 

Sobald er ſich allein überlaſſen war, trat 
ein Zug ernſten Nachdenkens in ſeine Mienen. 
Es gab recht vieles, was ſein Herz belaſtete. 

(Fortſetzung folgt.) 


Leopold von der Gefahr bedroht ſei, zu er⸗ 
blinden, wird in Hofkreiſen verſichert, daß 
das Augenleiden des Königs anhaltende 
Beſſerung zeige. Der König reiſt jedoch 
Montag wieder nach Wiesbaden zum Augen⸗ 
arzt Pagenſtecher. 

Der König von Schweden ernanute 
das Mitglied der erſten Kammer des 
Reichstages Odelberg, bisher Landeshanpt- 
mann des Läus Gefleborg, zum Laudwirth⸗ 
ſchaftsminiſter. Dieſes Miniſterium iſt in 
Schweden nen errichtet worden. 

In Rumänien hat eine Maſſeuaus⸗ 
wanderung der Ind eu nach Kleinaſien und 
Amerika begonnen. Jun voriger Woche reiſten 
h 3000 Juden mit ihren Familien von Galatz 
; ab. Auch aus Siebenbürgen kommen Nach⸗ 

richten, daß die dortigen Juden ebenfalls 
Europa verlaſſen wollen. 

Die ruſſiſch⸗türkiſchen Ver⸗ 
handlungen über den Bau von Eiſen⸗ 
bahnen im nördlichen Kleinaſien ſind 
am Montag endgiltig abgeſchloſſen worden. 
Danach iſt die Türkei verpflichtet, ſobald 
ſie den Bau von Eiſenbahnen innerhalb der 
Vertragszone nicht ſelbſt bewirkt, die Kon⸗ 
zeſſion der Linien an kuſſiſche Kapitaliſten 
zu verleihen. Die Vertragszone wird be⸗ 
greuzt im Weſten durch die Linie Adabazar⸗ 
Heraclea, im Süden durch die Linie An- 
gora⸗Caeſarea, Siwas, Karput, Diarbekr und 
Wan. Der Bau dieſer Grenzlinien ſteht 
nach wie vor der Anatoliſchen Bahugeſell⸗ 
ſchaft frei. 

Die „Nordd. Allgemeine Ztg.“ ſchreibt: 
„In den letzten Tagen ſind in der Tages⸗ 
preſſe beunruhigende Nachrichten über den 
Zuſtand der Plantagen in Kamerun auf 
getaucht. Es iſt ſchon ſeit langem von 
Seiten des kaiſerlichen Gouvernements in 
Kamerun auf die beſonders ſchwierigen Ar⸗ 
beiterverhältuiſſe im ganzen Schutzgebiete 
aufmerkſam gemacht worden, und die kaiſer⸗ 
liche Regierung iſt bemüht geweſen, der 
immer mehr zunehmenden Arbeiternoth auf 
den Plantagen Einhalt zu thun. Die Ko⸗ 

ö lonialabtheilung hat jetzt u. a. zu dieſem 
b Zwecke ſämmtliche Plautagenintereſſenten 
Kameruns zu einer Beſprechung der fraglos 
für die Entwickelung des genannten Schutz⸗ 
gebietes äußerſt wichtigen Angelegenheit ein⸗ 
geladen, und es iſt zu hoffen, daß das Er⸗ 
gebniß dieſer Berathung dazu führen wird, 
eruſtliche Rückſchläge in der vielverſprechen⸗ 
den Plantagenwirthſchaft Kameruns zu ver⸗ 
hindern.“ 

Elf neue Peſtfälle ſind in Sydney 
vorgetommen, von denen zwei tödtlich ver⸗ 
liefen. 

Aus Yokohama, 2. April, meldet „Reuters 
Bureau“: Es verlautet, Korea habe der 
rufſiſchen Forderung nach einer Landkonzeſſion 
bei Maſampo ſcharfen Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt. Rußlaud habe darauf feine For⸗ 
derung zurückgezogen und durch ein Geſuch 
um ein Stück Grund und Boden innerhalb 
3 der fremden Niederlafiungen in Maſampo 
4 erſetzt. Dieſes Geſuch ſei bewilligt worden. 

Die Ergebniſſe der Volkszählung in 
0 Japan, die für das Jahr 1898 gilt, 
x zeigen, daß die Bevölkerung des japanischen 
3 Reiches, ohne Formoſa, 45 193 605 Köpfe 
betrug. Das zeigt eine Zunahme von nicht 
N weniger als 1 960 000 gegen das Jahr 1897. 
, . KKK 


Deutſches Neid). 


Berlin. 2. April 1900. 

— Se. Majeftät der Kaiſer empfing am 

Sonntag Mittag den Prinzen Georg von 
Sachſen und hatte am Montag Vormittag 
im Auswärtigen Amte eine Beſprechung mit 
dem Staatsſekrelär Grafen Bülow. Darauf 
empfing er den Präſidenten der Seehandlung 
Havenſtein. Mittags hörte der Kaiſer den 
Vortrag des Staatsſekretärs Tirpitz. 
k Am Montag früh befichtigten der 
Kaiſer und die Kaiſerin die beiden Städte⸗ 
. bilder des Frl. Grethe Waldau im Landes⸗ 
Ausſtellungsgebände, welche für die Pariſer 
Weltausſtellung beſtimmt ſind. 

— Königin Viktoria hat der Kaiferin 
* Friedrich White Lodge in Richmond als 
* Sommerwohnung zum Geſchenk gemacht. Es 
heißt, daß Kaiſerin Friedrich anfangs Mai 
das Schloß in Beſitz nehmen wird. White 
Lodge, das durch viele Jahre vom Herzog 
und der Herzogin von Teck bewohnt war, iſt 
reizend gelegen in verhältuismäßiger Nähe 
von London und Windſor. 

— Die Vermählung der Prinzeſſin Marie 
Louiſe von Cumberland mit dem Prinzen 
* Max von Baden findet im Herbſt dieſes 
2 Jahres in Gmunden ſtatt. 

2 — Nach Meldung aus Rom empfing der 

Papſt heute den Präſidenten des deutſchen 
Br Reichstages Grafen von Balleſtrem. 
9 — Der italieniſche Botſchafter in Berlin 
8 wird demnächſt abberufen werden. Nach der 
h Mailänder „Perſeveranza“ ſteht unmittelbar 
9 die Veröffentlichung der Verfügung bevor, 
* die den Grafen Lanza als italieniſchen Bot⸗ 
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unter gleichzeitiger Ernennung des Grafen 
zum Generaladjutanten des Königs Humbert. 

— Die Ernennung des Regierungspräſi⸗ 
deuten Grafen Moltke in Oppeln zum Re⸗ 
gierungspräſideuten in Potsdam wird im 
„Reichsanz.“ amtlich bekannt gegeben. 

— Regierungsrath a. D. Karl Stobbe in 
Charlottenburg, Direktor der Landbank, iſt 
geſtorben. 

— Dem Laudrath v. Loebell in Rathenow 

iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staats⸗ 
dienſt der Charakter als Geheimer Re⸗ 
gierungsrath verliehen worden. 
Der „Staatsanzeiger“ veröffeutlicht 
einen allerhöchſten Erlaß betreffend die Ein⸗ 
ſetzung von gewerbeſchultechniſchen Räthen 
bei den Regierungen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine Bekanntmachung betreffend den Rück⸗ 
tritt Montenegros von der Berner inter⸗ 
nationalen Urheberrechts⸗Uebereinkunft vom 
9. 9. 1886, ſowie von dem am 4. 5. 1896 
getroffenen Zuſatz⸗Uebereinkommen. 

Das 1. Liniencchiffs⸗Geſchwader hat 
am 2. April Kiel zu einer etwa achttägigen 
Uebungsfahrt, die als Endpunkt die Rhede 
von Neufahrwaſſer in der Danziger Bucht 
haben wird, verlaſſen. = 

— In Mannheim fand in Antwejenheit 
des Staatsminiſters von Brauer, des ſtell⸗ 
vertretenden preußiſchen Geſchäftsträgers am 
großherzoglichen Hofe, Legationsſekretär Miquel 
der Spitzen der Behörden, des Offizierkorps, 
der Vereine und zahlreichen Publikums die 
feierliche Enthüllung des von Hundrieſer 
ausgeführten Bismarck⸗Denkmals ſtatt. Der 
Vorſitzende des Denkmalausſchuſſes Dr. 
Clemm hielt die Weiherede, ſodaunn übernahm 
dee Bürgermeiſter Martin das Denkmal im 
Namen der Stadt. Am Nachmittag fand ein 
Feſtmahl ſtatt. 

— In die Stammkompagnien der Ma⸗ 
rinetruppentheile in Kiautſchon dürfen nun⸗ 
mehr auch tropendienftfähige Einjährig⸗Frei⸗ 
willige eintreten. Mit dem nächſten nach 
Kiautſchou abgehenden Ablöſungstransport 
erfolgt die Ueberführung. 

— Nach einem Telegramm aus Naum⸗ 
burg a. S. wurde geſtern dort die neue 
Kadettenanſtalt feierlich eröffnet. 
Die Legung des großen 
Emden⸗Newyork beginnt am Montag. Die 
Landſtrecke führt von Emden nach Greetſiel 
(Oſtfriesland), dann ſetzt die Seeſtrecke ein 
und führt nach Borkum. 

Breslau, 2. April. Wie die „Schleſiſche 
Volkszeitung“ meldet, iſt Weihbiſchof Dr. 
Gleich heute Nachmittag geſtorben. 

Kiel, 2. April. Der Großherzog von 
Heſſen hat ſich heute Nachmittag nach 
Darmſtadt zurückbegeben. Se. Königliche 
Hoheit Prinz Heinrich begleitete den Groß⸗ 
herzog zur Bahn. Am Nachmittag hatten 
Se. Königliche Hoheit der Prinz und der 
Großherzog die Kaiſerwerft und den neuen 
Bangerkreuger „Gürtt Biamard/ beinht___ 

Der Krieg in Südafrika. 

Zu dem merkwürdigen „Siege“ des Lords 
Roberts bei Brandfort und der „Schlappe“ 
bei Warrenton geſellt ſich ein nener Erfolg 
der Buren in unmittelbarer Nähe von 
Bloemfontein! Die Depeſche des Feld⸗ 
marſchalls Lord Roberts aus Bloemfontein, 
welche die Wegnahme des engliſchen Kon⸗ 
vois durch die Buren beſtätigt, meldet aus⸗ 
führlich: Oberſt Broadwood hatte an 
Roberts berichtet, daß der Feind in zwei 
Truppenkörpern, von Norden und von 
Oſten, auf Thabanchu vorrücke, und ſich auf 
die Waſſerwerke, welche 17 engliſche Meilen 
näher gegen Bloemfontein zu gelegen ſind, 
zurückziehen wolle. Roberts erwiderte ihm, 
daß bei Tagesanbruch die 9. Diviſion zu 
ſeiner Unterſtützung abgehen werde. In der 
Nacht rückte Broadwood zu den Waſſer⸗ 
werken ab und lagerte dort. Sonnabend 
bei Tagesaubruch wurde Broadwood auf 
drei Seiten angegriffen. Er ſandte ſeine 
Batterien und das Gepäck unter Bedeckung 
durch Kavallerie in der Richtung auf 
Bloemfontein ab. Zwei Meilen von den 
Waſſerwerken entfernt führt die Straße 
quer über ein ſchmales trockenes Strom⸗ 
bett, in dem ſich die Buren während der 
Nacht ſo ant verborgen hatten, daß die 
engliſchen Spähmanuſchaften fie bei ihrem 
Vorbeikommen nicht entdeckten. Als die Ge⸗ 
päckwagen und die Kanonen dieſe Ueber⸗ 
fahrtsſtelle paſſirten, eröffneten die Buren 
das Feuer. Viele Fahrer und Pferde 
wurden aus nächſter Nähe erſchoſſen. Sieben 
Geſchütze fielen in die Hände der Buren; 
der Reſt der Truppe verließ die Stelle in 
ſchuellſter Gangart. Später fanden die 
Späher, daß der Feind die Furt nicht beſetzt 
hielt; darauf ſetzte der übrige Theil der 
Reiterei Broadwoods an dieſer Stelle über 
das Flußbett und formirte ſich auf's neue 
mit großer Ausdauer. Auf die Nachricht 
von der harten Bedrängniß des Oberſten 
Broadwood befahl Roberts dem General 


ſchafter in Berlin feines Poſteus enthebt! Freuch, mit den beiden übrigen Kavallerie⸗ 
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brigaden zur Unterſtützung der 9. Diviſion 
nachzufolgen. Um 2 Uhr nachmittags traf 
die 9. Diviſion am Schauplatze des Gefechts 
ein. Die Stärke des Feindes wird auf 
8000 bis 10000 Mann mit Geſchützen, 
über deren Zahl nichts bekaunt iſt, geſchätzt. — 
Eine weitere Depeſche Lord Roberts meldet, 
daß Oberſt Broadwood ſieben Geſchütze mit 
ſeinem ganzen Gepäck verlor, und feine 
Verluſte auf etwa 350 Ma un ſchätzt, 
darunter mehr als 200 Vermißte. — Weiter 
telegraphirt Lord Roberts aus Bloemfontein 
unter dem 1. d. Mts. abends: Nach ſoeben 
eingegangener Meldung haben die Buren 
ſich in der Richtung auf Ladybrand zurück⸗ 
gezogen; fie haben die eugliſchen Verwundeten 
uicht mitgenommen, ſondern 12 verwundete 
engliſche Offiziere und etwa 70 Mann bei 
den Waſſerwerken zurückgelaſſen, wohin wir 
jetzt eine Ambulanzabtheilung ſenden. — 
„Daily Chroniele“ meldet in einer Sonder⸗ 
ausgabe vom Moutag aus Bloemfontein: 
Die Engländer haben die von Oberſt Broad⸗ 
wood verlorenen Kanonen wieder genommen. 
Die Waſſerverſorgung Bloemfonteins iſt von 
den Buren abgeſchnitten worden. () — Die 
Kanonen wiedergenommen? Wenn das der 
Fall wäre, würde Lord Roberts ſchon tele⸗ 
graphirt haben. — Aus Prätoria meldet ein 
amtliches Telegramm unterm 31. März, daß 
die Buren zwiſchen Bloemfontein und Thaban⸗ 
chu ſechs Geſchütze und einen Convoy von 
200 Wagen genommen haben. 
Kimberley, 1. April. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) 400 Buren ſtehen 
bei Boetſap, 700 bei Witrand nördlich von 
Klipdam und etwa 6000 längs des Vaal⸗ 
fluſſes von Fourteenſtreams bis Chriſtiana. 


Provinzialnachrichten. 

r Culm, 2 April. (Verſchwunden) ift ſeit heute 
der Kreisbote des Landrathsamtes, der zum 
Wechſeln einegröfere Sum me bei ſich hatte, 
man erzählt 10000 Mk. Bereits ſeit 3 Tagen ſoll 
er nicht zu Hauſe geſchlafen haben, da er einen 
Betrag von 2000 Mk. von der Sparkaſſe abgehoben 
haben ſoll, der der Fran gehörte. Der Ver⸗ 
ſchwundene heißt Reinberger, iſt klein, unterſetzt, 
hat geſunde Geſichtsfarbe, ſchwarzen Vollbart und 
kleine Platte. (Die auswärtigen Polizeibehörden 
ſind ſchon benachrichtigt). 

Juowrazlam, 1. April. (Einer Kohlenoxhdgas⸗ 
vergiftung) ſind in einem Hauſe in der Soolbad⸗ 
raße die Wittwe Dietrich und ihre 14 jährige 
Tochter zum Opfer gefallen. Eine dritte Perſon, 
eine zum Beſuch gekommene Verwandte, dürfte 
mit dem Leben davonkommen. 

Poſen, 1. April. (Die Eingemeindung der Vor⸗ 
orte Jerſitz, St. Lazarus und Wilda), die heute 
inkraft getreten, iſt ein bedentſamer Wendepunkt 
in der Entwickelung Poſens. Die kommunalen 
und wirthſchaftlichen Gegenſätze, die bisher 
zwiſchen Poſen und den Vorortgemeinden natur⸗ 
gemäß beſtanden, ſchwinden für immer, Mit 
ſeinen 75000 Seelen war Poſen bisher eine Mittel⸗ 
ſtadt. Durch die Verſchmelzung mit den Vororten 
rückt es in die Reihe der Großſtädte. Die Bevöl⸗ 
kerung wächſt um nahezu 39000 Seelen, ſie wird 
demnach mindeſtens 114000 Seelen betragen. Vor 
15 Jahren waren die Vororte noch unbedeutende 
Dörfer. Ihr Aufblühen während dieſes Zeit⸗ 
raumes iſt geradezu auffällig. Bei der Voltszäh⸗ 
lung 1885 hatten Jerſitz, St. Lazarus⸗Gurtſchin 
(die damals noch getreunte Gemeinden waren) 
und Wilda insgeſammt 
20 066 und gegen Ende des vorfgen ae nach 
Ausweis der Perſonenſtandsaufnahme zwecks 
Stenerveranlagung 38838 Seelen. Dieſen Zahlen 
gegenüber iſt das Wachsthum der Stadt Poſen in 
den gleichen Zeiträumen nur gering geweſen. 
Das ſtarke Anwachſen der Bevölkerung veranlaßte 
in allen drei Vororten eine äußerſt lebhafte Bau⸗ 
thätigkeit. Ganze Straßen und Viertel wurden 
aufgebaut. Jedoch blieb die Bauluſt überwiegend 
auf die Gebiete im dritten Feftungsrahon be⸗ 
ſchränkt, d. h. auf dasjenige Baugelände, das 
mindeſtens 1250 Meter von der Stadtumwallung 
entfernt liegt, weil uur hier völlige Maſſivbanten 
Flche ſind. Innerhalb der beiden erſten Rayons 

lieben große Flächen unbebaut. Die ſo entitan- 
denen weiten Lücken in der Bebauung der Vororte 
wird nun die Entfeſtigung der Stadt Poſen aus⸗ 
jüllen. Der Eingemeindung muß darum die Ent⸗ 
feſtigung mit Nothwendigkeit nachfolgen; denn 
rſt nach Oeffnung der Feſtung im Weſten und 
Süden werden die Landgemeinden der Stadt 
Poſen in Wirklichkeit angegliedert werden. Die 
kommunale Entwickelung der einzubeziehenden 
Vororte iſt zeitgemäß fortgeſchritten. Alle drei 
haben elektriſche Beleuchtung und Waſſerleitung; 
die Straßen ſind etwa zu drei Fünfteln gepflaſtert 
und kanaliſirt. Das Volksſchulweſen hat ſich 
ähnlich entwickelt wie in Poſen. Ju allen drei 
Vororten ſind große 7ſtuſige Simultanſchulen vor⸗ 
hauden. Das mittlere Schulweſen iſt erſt in 
ſchwachen Anfängen entwickelt und befindet ſich in 
privaten Händen. Für Jerſitz und St. Lazarus 
iſt darum die baldige Gründung einer neuen 
Mittelſchule ins Auge gefaßt. Die Errichtung 
eines königl. Gymnaſiums im Weſten der Stadt 
oder in Jerſitz ſteht in Ausſicht. Was die Vororte 
raſch groß gemacht hat, das ſind die geſunden und 
vielfach billigeren Wohnungen ſowie hinreichender 
Raum für induſtrielle und gewerbliche Aulagen, 
der wie in allen anderen Großſtädten auch in 
Poſen fehlt. Jerſitz beſitzt ſchon hente ein ziemlich 
lebhaftes Fabrikweſen, und auch Wilda wird in 
ſeinem ſüdlichen Theile Fabriken aufnehmen. 
Eine große Steingut⸗ und Holzbearbeitungsfabrik 
werden im Frühjahr den Betrieb eröffnen. 
St. Lazarus weiſt zwei große Bierbranereien auf. 
Im übrigen ſcheint es mehr Beamten⸗ u. Villen⸗ 
viertel werden zu ſollen. 5 


Lokalnachrichten. 


Thoru. 3. April 1900. 
(Dem kommandirenden General 
des 17. Armeekorps) Herrn von Leutze, ging 
am Sonnabend das erwartete kaiſerliche Schrei⸗ 
ben zu, in welchem der Monarch in huldvollſter 
Weile auf das Abſchiedsgeſuch erwidert, daß er 
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auf die Dienſte des Generals noch nicht ver⸗ 
zichten könne. 


. erſonalien in der Garuiſon.) Ka⸗ 
minski, Kaſernen⸗Juſpektor bei der Garuſſon⸗Ver⸗ 
1 - in Saarbrücken, in gleicher Eigenſchaft 
nach Thorn verſetzt; Hecht, Militäranwärter (vom 
der Halbinvaliden⸗Abtheilung des 17. Armeekorps, 
kommandirt als Arreſtaufſeher in Thorn), zum 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Aſpiranten ernannt und 
zur Garniſon⸗Verwaltung auf dem Schießplatze 
nach Lamsdorf i. Schl. verſetzt. 

Für denͤKaiſer Wilhelm⸗Denkmals⸗ 
fonds) in Thorn find bei unferer Geſchäftsſtelle 
ferner eingegangen: 100 Mk. von F. K. in B., 
bisheriger Geſammteingang 2671,13 Mk. Weitere 
Speuden werden gern entgegengenommen. 

— (Einfeguung) Am Sountag fand in der 
altſtädtiſchen epangeliſchen Kirche die Einſegnung 
der Konfirmanden des Herrn Pfarrer Stachowitz 

att: in der meuftädtiichen evangeliſchen Kirche 
wurden die Konfirmanden der St. Georgengemeinde 
durch Herrn Pfarrer Heuer eingeſegnet. 

„( Preußiſche 202. Klaſfenlotterie⸗ 
Die Ausgabe der Loſe zur 4. Klaſſe hat begonnen, 
5 17 298. au glaſſe vn muß 

e Vorlegung der Loſe 3. Klaſſe bis zum 20. 
April d. Is. abends 6 Uhr, erfolgen. . 

— An gebefreudigen Spenden) von 
Tauſenden von Mark hat es in unferer Nachbar⸗ 
ſtadt Juowrazlaw ſchon bei den Sammlungen fiir 
das dort errichtete Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal nicht 
gefehlt. Jetzt iſt in Inowrazlaw ein Flottenverein 
gegründet worden, und ſogleich haben die Herren 
Kommerzienräthe Goecke und Levy für denſelben 
je 1000 Mk. geſpendet. 

— (Kolonialverein) Der Vortragsabend, 
welcher für den 3. April in Ausſicht genommen 
war, iſt Dein a te) erſchel 1 

5 e ulberichte) erſcheinen wieder 
beim Nahen des Hſterfeſtes, welches den Schluß 
des Schuljahres bringt. Dem Bericht der 
Knaben⸗Mittelſchule zu Thorn über das Schnk 
jahr von Oſtern 1899 bis Oſtern 1900, erſtattet 
von Herrn Rektor Lindenblatt, entnehmen wir 
folgendes: Die durch Peuſtonfrung des Herrn 
Semrau erledigte Stelle wurde am 1. Mai durch 
den Mittelſchullehrer Herrn Pätzold beſetzt und 
bis zu dieſem Zeitpunkte weiter durch Fräulein 
Gerbis verwaltet. Mit Begiun des Schuljahres 
wurden die Lehrer der I. Gemeindeſchule durch 
die Schuldeputation von ihrer bisherigen Ver⸗ 
pflichtung, auch an der Mittelſchule zu unter⸗ 
richten, befreit. Zur einftweiligen Deckurg des 
dadurch entſtandenen Ausfalls an Muterrichts⸗ 
ſtunden wurde bis zu den Sommerferien Fräu⸗ 
lein Krupp eingeſtellt; daun aher mußten dieſe 
Stunden auf das Lehrer⸗Kollegium vertheilt 
werden, da die Auftellung eines zum Erſatz jenes 
Ausfalls zu berufenden Lehrers von der Schul⸗ 
deputation abgelehnt wurde. Jedenfalls wäre 
es ſehr erwünſcht, daß eine ſo umfangreiche An⸗ 
ſtalt einen Lehrer mehr, als Klaſſen, hätte. 
Durch dieſe Einrichtung würde viel an Vertre⸗ 
tungskoſten geſpart werden; denn die Behin⸗ 
derungen der Lehrer betrugen im verfloſſenen 
Schuljahre 116 Prozent der jährlichen Uunter⸗ 
richtszeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft. (In 
den Jahren 1892 bis 1899 ſtellte ſich dieſer Pro⸗ 
zentſatz dur nittlich auf 115.) Der Bau des 
nenen Schulhanſes iſt im Mai begonnen und 
daun ſo tüchtig gefördert worden, daß das Ge⸗ 
bäude im Herbſt unter Dach kam. Ob daſſelde 
ſchon am 1. Oktober d. 38; wird bezogen werden, 
läßt ſich zur Zeit noch nicht abſehen. Jedenfalls 
wäre es aber ſchon ein großer Gewinn, wenn 
wenigſtens die in der Stadt zerſtreut liegenden 
7 Klaſſen zu dieſem Zeitpunkte dorthin Verkegt 
werden könnten. Der Hitze wegen fielen im 
Auguſt an 5 Tagen zuſammen 8 Stunden aus. 
Der Geſundheitszuſtaud der Schüler war wäh⸗ 
rend des ganzen S gebabte 1 recht befriedigend. 
Die am 15. Mai ftattgehabte Kreislehrerverſamm⸗ 
lung wurde von einem großen Theile der Mit⸗ 
lieder des Lehrerkollegiums beſucht. Das Schule 
eſt fand am 6. Juni im Ziegeleipark ſtatt. Beim 
Schulſchluß vor dem Begiun der Weihnachtsferien 
that Herr Rektor Lindenblatt in einer Anſprache 
einen Rückblick auf die großen Ereigniſſe des 19. 
Jahrhunderts und gab einen Hinweis auf die 
Bedeutſamkeit der bevorſtehenden Jahreswende. 
Nach Fertigſtellung einer eigenen Turnhalle für 
das königl. Gymnaſium hörte mit Beginn des 
Wiuterhalbjahres die Mitbenutzung des Turn ⸗ 
ſaales der Mittelſchule ſeitens der Gymnaſial⸗ 
ſchüler ſowie der Offiziere der hieſigen Regimenter 
auf. Die Schülerbibliothek enthielt zu Neufahr 
1725 Bände. Jufolge Beſchluſſes der ſtädtiſchen 
Behörden wird das Dienſteinkommen der Mittel⸗ 
ſchullehrer vom 1. April d. Js. au folgendes fein: 
a) Aufangsgehalt 1800 Mk.; d) Stelleuzulagen 
6 mal nach je 3 Jahren 200 Mk.; c Wohnungs» 
geldzuſchuß für Lehrer, die einen eigenen Hanse 
ſtand haben, 400 Mk., ſonſt k. Das Schul⸗ 

eld für Auswärtige, welche ſich nicht in Thorn 
n Peuſion befinden, iſt vom 1. April d. Js. an 
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden um 10 
Mark erhöht worden, beträgt alſo fortan 76 Mk. 
Die von dem Lehrerkollegium nachgeſuchte Um⸗ 
wandelung der 7ſtufigen in eine 8 ſtuſige Schule 
fand nicht die Genehmigung der Schuldeputation, 
Dagegen beſchloß die 3 Behörde auf Vor⸗ 
chlag des Lehrer⸗Kollegiums, daß mit Beginn 
des neuen Schuljahres die Zahl der Stunden zu 
vermindern ſei: 1. in den II. Klaſſen um eine 
Stunde in der Geometrie: 2. in den III. Klaſſen 
um je 1 Stunde in der Geometrie und im Fran⸗ 
zöſiſchen; 3 in den IV. und V. Klaſſen um 1 
Stunde im Deutſchen. Durch dieſe Eutſcheidung 
wird die Zahl der Stunden auf das in den allge⸗ 
meinen Beſtimmungen vorgeſchriebene Maß 
zurückgeführt. Am 22. und 23. Rür wurde eine 

W 


— 


Reviſion der Schule durch den königl. Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Profeſſor Dr. Witte vorge⸗ 
nommen. Die Ferien ſind für das nächſte Schul⸗ 
jahr, wie folgt, feſtgeſetzt worden: Schulſchrß 
und Schulanfaug: Oſtern: 4. April, 19. April, 
Pfingſten: 1. Juni, 7. Juni, Sommer; 30. Juni, 
31. Juli, Michaelis: 29 September, 16. Okt 
22. Dezember, 8. Jaunar. 
Schule 1 1. Von 
dem Kaiſer und König 3 Exem⸗ 


Wandtafeln, herausgegeben von dem Löni 
Kunſt⸗Juſtitnt O. Troitzſch. Von 
Coppernikus⸗Verein das 12. Heft feiner 
4. Von dem biefinen ürglichen 

n 


theilungen“. 
Exemplare der Schrift 


erein 4 


Alerander „Wahre und falſche Heil⸗ 
Aus Etats⸗Mitteln wurden 100 € gel 
augeſchafft und an geeignete 
Schüler der Pi oberiten Stufen vertheilt. 
Verfügungen: Der Königlichen Regierung vom 
24. Auguſt 1899: Die Lehrer der Mittelſchule ſind 
nicht verpflichtet, an den Kreislehrerkonferenzen 
theilzunehmen. Das vom 26.29. Auguſt 189, 
betreffend erhöhte Fürſorge für den Turununter⸗ 
richt. Des Magiſtrats: Die außerhalb der Stadt 
Thorn wohnenden Lehrer und Lehrerinnen werden 
angewieſen, ihren Wohnſitz in die Stadt zu ver⸗ 
legen. — Der Schüleritand betrug am 1. März 
1899 673, Abgang zu Oſtern 1899 84, blieben 589. 
Zugang bis 1. März 1900 166, Gefammtzahl 755, 
Abgang dis 1. März 1900 76, Beſtand am 1. März 
1900 679. Davon find 436 evangeliſch = 64.2%, 
198 katholiſch = 29.2% und 45 moſaiſch = 6,6% 
[Am 1. Mat 1899 waren bei einer Schülerzahl 
von 725: 456 evangeliich — 62,9% 218 fathol. = 
30,1% und 52 moſaiſch — 7,0%.) Am 1. Novem⸗ 
ber 1899 betrug die Schülerzahl 690. Das nene 
Schuljahr beginnt am 19. April. 

— (Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landrichter 
Woelfel. Als Beiſitzer fungirten die Herren Auts⸗ 
richter Erdmann, Laudrichter Seyffarth Gerichts⸗ 
aſſeſſor Specht. und Gerichtsaſſeſſor Kretzſchmar. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsau⸗ 
walt Petrich. Gerichtsſchreiher war Herr Ge⸗ 
richtsaktnar Neubauer. Zur Verhandlung ftanden 
3 Sachen au. In der eriten hatte ſich der Kauf⸗ 
mann Bernhard Meyer von hier wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges zu verantworten. Auf 
Grund eines von dem Beſitzer Johann Haupt I, 
Maher in angeblich gcceptirten Wechſels klagte 

eher im Oktober 1898 gegen die Erben des in⸗ 
lan verſtorbenen Beſitzers Haupt die Wechſel⸗ 


rn 
plare des Werkchens „Futterplätze für 


im Winter“ 


umme von 300 Mk. ein. Die Erben des Haupt 
eſtritten die Echtheit des Wechſels und behaupte⸗ 
ten, daß der Erblaſſer die qu. Wechſelſumme von 
Meyer nicht erhalten habe. Dieſe Angaben be⸗ 
kräftigten ſie mit dem Eide, indem ſie beſchworen, 
daß ſie nach ſorgfältiger Prüfung und Erkundi⸗ 
gung die n nicht erlangt hätten, daß 
Haupt U den Wechſel unterſchrieben habe. In⸗ 
folge dieſer Eidesleiſtung wurde Meyer mit ſeiner 
Klage abgewieſen. Inzwiſchen hatte Meyer noch 
aus einem zweiten, angeblich von Haupt II ausge⸗ 
ſtellten Wechſek die Summe von 400 ME. gegen 
die Wittwe und Erben des angeblichen Wechſel⸗ 
ausſtellers geltend gemacht. Aber auch die Echt⸗ 
eit dieſes Wechſels wurde von den Rechtsnach⸗ 
olgern des angeblichen Wechſelausſtellers be⸗ 
ritten und Zahlung der Wechſelſumme verweigert. 
u einem Prozeß kam es in dieſem Falle nicht, 
da Meyer ſich nach dem Ausfalle des ace 
von 300 Mk. wohl keinen Erfolg verſprach. Die 
Anklage behauptete im geſtrigen Termine, daß 
beide Wechſel gefälſcht geweſen ſeien, daß Meher 
um mindeſten von der Zügen Agen de 
abt, daß er trobdem aus den Wechſeln Rechte 
hergeleitet und ſich dadurch ſtrafbar gemacht . 
Meyer beſtritt die Anklage und behauptete ſeiner⸗ 
ſeits, daß Haupt in ſeiner Gegenwart beide Wechſel 
unterſchrieben habe. Die Schreibſachverſtändigen 
vermochten mit Sicherheit nicht anzugeben, ob 
eine Namens fälſchung vorliege oder nicht. Die 
Staatsauwaltſchaft hielt die Schuld des Augeklag⸗ 
ten durch die Beweisaufnahme für erbracht und 
beautragte deſſen Beſtrafung mit 10 Monaten Ge 
ängniß. Der Gerichtshof kam indeſſen zu einem 
reiſprecheuden Urtheil. — In der nächſten Sache 
eſchäftigte ſich das Gericht mit dem Arbeiter 
Franz Liebert aus Rubinkowo und dem Fleiſcher⸗ 
geſellen Felix Janiszewski daher, welche beide der 
efährlichen Körperverletzung angeklagt waren. 
m Abend des 18. Febrnar d. Is. ſand im Kre⸗ 
min'ſchen Gaſtlokale zu Bielawy ein Tanzver⸗ 
Agel ſtatt, au welchem ſich neben den beiden 
ngeklagten und anderen Perſonen auch der Pri⸗ 
valjäger Conrad aus Bielawy betheilinten. Con⸗ 
rad nerieth während des Tanzvergnügens mit den 
beiden Angeklagten in Streit, der indeſſen wieder 
beigelegt wurde. Auf dem Nachhauſewege wurde 
Courad ſpäterhin von mehreren Perſonen, welche 
er in der Dunkelheit nicht erkennen konnte, über⸗ 
fallen und mit einem Stocke und einem Meſſer 
arg mißhandelt. Die Auklage behauptete, daß die 
beiden Miſſethäter die Angeklagten gewejen jeien. 
Durch die Beweisaufnahme wurden ſie der ihnen 
ur Laſt gelegten Strafthaten auch überführt und 
Fiebert zu einem Jahre, Janiszewski zu einem 
Jahre ſechs Monaten Gefäugniß verurtheilt. — 
In der dritten Sache war die Schlachthaus 
Direktorfran Bertha Harder geborene Schulz aus 
Eulm der Freſheitsberaubung augeklagt. Bei der 
Angeklagten hielt ſich im verfloſſenen Winter der 
5 Jahre alte Sohn ihrer Schweſter, der Tiſchler⸗ 
meiſterfran Bethke aus Bromberg beſuchsweiſe 
auf. Wegen verſchiedener Uuarten wurde der kleine 
Arthur Bethke don feiner Tante auf kurze Zeit 
einmal in einen Keller, ein anderes Mal in einen 
Schweineſtall eingeſperrt, um ihm die Unarten ab⸗ 
— Hierdurch Fol ſich die Angeklagte 
er Freiheitsberaubung ſchuldig gemacht haben. 
Die geſtrige Verhandlung ergab jedoch die völlige 
Halt 185 der Anklage, ſodaß die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ſelbſt die Freiſprechung der Angeklagten be⸗ 
antragte. Dieſem Antrage kam der Gerichtshof 
nicht nur nach, ſondern er legte auch die der An⸗ 
lich erke igen viorfeh 9 Auslagen, einſchließ⸗ 
2 de idi 
entstanden Hub, ber e r a ee 
(Von der Weichſel) Lom oberen Strom⸗ 
lauf liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor: 
Bei Zawichoſt Waſſerſtand Sonntag Abend 1,56 
Mtr., Montag früh 2.52 Mtr. Bei EChwalo⸗ 
wice Waſſerſtaud geſtern 3,68, hente 3,70 Mtr. 
Bei Warſchau Waſſerſtand heute 2,56 Mtr. 
(gegen 2,18 Mtr. geſtern). 


0 2. April. (Perſonalien.) Die geprüften 
ene 8880 — Eichler ſind zu Lokomotiv⸗ 
führern und die Heizer Schade, Hoffmaun und 
Müller zu geprüften Heizern ernannt worden. 
e Ottlotſchin, 2. April. (Der hieſige landwirth⸗ 
Boten: Verein) erfreut ſich einer umſichtigen 
eitung feitens des Vorſtandes und == =. 
Theilnahme feiner Mitglieder. In unferem — 
bat der Laudmaun einen beſonders harten Kamp 
ums Daſein zu beftehen; denn das Hochwaſſer ver⸗ 
nichtet häufig in der Niederung die Feldfrüchte. 
und die Sonne läßt fie auf der Höhe 1 
Da gilt es, alle Kräfte anzuſtrengen, um ſich über 
Waſſer und auf dem Trockenen zu halten. Der 
Verein iſt unn die Stätte, wo jeder Rath, Beiſtand 
und nußbringende Unterweiſung erhält, Pflicht 
inet Landmannes ift es, dem Vereine beizutreten. 
ie nächſte Sitzung hieſigen, Vereins iſt am Sonne 


ſuchen. 


tag den 8. April bei Herrn Gaſthofbeſſzer Gorſch.]verluſt, gegen Berger, Sackermaun 
Auf der e ftebt u. a. ein Vortrag des Borlingshaus als gewerbsmäßige Schlepper 


Lehrers Krüger über die Frage: „Wie muß die ; 1 
aut betrieben werden, wein dieſelbe ge- auf je neun Monate und zwei Jahr Ehrver⸗ 


winnbringend ſein ſoll? luſt. Hüls Vater und Sohn wurden freige⸗ 
Ein eſandt ſprochen. Die ſämmtlichen anderen An⸗ 

(Für dieſen Theil nge die Schritt itung nur die geflagten wurden wegen Befreiung vom 

zelen srehgelehlige Berantwortlihfeit.) 5 Mtlitärdienſt und ihre mitangeklagten 


Kürzlich war ein Induſtrieller hier, um ſich[ Väter wegen Beihilfe zu Gefängnißſtrafen 
Thorn und Umgegend anzuſehen, weil er in den von 2 bis 3 Monaten verurtheilt. 
Zeitungen geleſen hatte, daß unſer verehrter Ober⸗ : i ; 
präſident Herr v. Goßler mit den ſtädtiſchen Be] (Geber ein großes Eiſenbahn⸗ 
hörden und der Handelskammer berathſchlagtſunglück) wird aus Wladikawkas, 31. März, 
Hull drk SR * 1 gemeldet: Zwiſchen den Stationen Grosuyj 
Zufällig hörte er, Thor s Sn Fieß ein Paſtz it ef 
männiſches Gericht eingerichtet ſei und daß und Alchaujurt ſtieß ein Poſtzug mit A 
ein einfacher kaufmänniſcher Prozeß bei dem hie⸗ Güterzug zuſammen. Die Petroleumwagen 
figen Landgericht faſt 10 Jahre geſchwebt hätte, entzündeten ſich. Die Lokomotivführer der 


worauf er zu ſeinem Freunde ſagte: „Schreibe bei ü ; ' n und zahlreiche 
mir, wenn ein kaufmänniſches Gericht hier ein⸗ eee e . nen 


gerichtet ſein werde.“ Di de chineſiſche W 5 
ee ie große chineſiſche auer 
Preſſe Nr. 78, wie uns bekannt, ir irt jedergeri : £ 
Enthält ein merkwürdig Eingejandt, . Men 
Gezeichnet mit: Mehrere Schüigeumtitglieder | auer hat eine Länge von 29 
Des Vereins zu Mocker. Was ſind u RE re 55 8 an 55 ur“ 25 Fuß 
= > Schmieder? dick und an der Spitze 15 Fuß. Ihre Höhe 
Die gleich brühwarm, vom Hören und Sagen 8 ar 10 
Umvahres als wahres in die Zeitung tragen ae 43 Be en 0 Fuß. Die 
Das ſcheinen zu ſein mir die richtigen Söhne, iederreißung dieſer Mauer erfordert eine 
Die, ohne beſchloſſen, verrathen ſchon Pläne — ungeheure Arbeit; man könnte in derſelben 
Und können gewiß in jedem Verein Zeit die Häuſer einer Stadt niederreißen, die 
e ee Euch Ihr. in Augft und Zorn, zweimal fo groß iſt wie Paris. Die chine⸗ 
Und legt Euch neben der Flinte ins Korn! ſſiſche Mauer wurde vor etwa 2000 Jahren 
er zu. 95 et 1 gebaut, und die Zahl der Arbeiter, die bei 
Die nicht verſtehen, Vertrauen zu ehren dieſem Rieſenbau beſchäftigt wurden, ſoll 
Zu Miocken An e ig ene zwei Millionen betragen haben. Ihren Zweck, 
a den Anſturm der Tartaren aufzuhalten, hat 
die Mauer niemals erfüllt. Nachdem ſie ſo⸗ 
lange nutzlos geweſen iſt, werden ihre 
Materalien jetzt endlich eine nützliche Ver⸗ 


J. A.: Ein Schützenbruder, Mocker. 
Die Friedrich Wilhelm⸗Schützeubrüderſchaft in 

wendung — beim Bau von Dämmen, Quais, 
Waſſerleitungen, öffentlichen Gebäuden u. ſ. w. 


Thorn hat eine Verlegung ihres Schießſtandes 
— finden. 


nach dem Viktoriagarten in keiner Weiſe in Aus⸗ 
ſicht genommen und iſt mit dem fie des 
Neueſte Nachrichten. 
Leipzig, 2. April. Mehrere Mitglieder 


Viktoriagartens wegen Anlage eines Schießſtandes 

daſelbſt daher auch nicht in Unterhandlung ge 
einer Falſchmünzerbande find geſtern feſtge⸗ 
nommen worden; ſie haben zahlreiche Fünf⸗ 


treten. Die Befſirchtungen im geſtrigen Einge⸗ 
ſandt wegen eines etwaigen Aufgehens der Gilde 

markſtücke, vornehmlich ſächſiſchen Gepräges 
verbreitet. 
Drei Fälſcher, welche 


in Mocker in der Thorner ſind ſomit gegen⸗ 
München, 2. April. 


ſtandslos. Der Vorſtaud 
der Friedrich Wilhelm⸗Schützeubrüderſchaft. 
namentlich bedeutende Wechſelfälſchungen auf 
den Namen des Herzogs von Sagan begangen 


Theater, Kunit und Wiſſenſchaft. 
hatten, wurden hier verhaftet. 
Abend 


Paris, 28. März. Siegfried 
Wien, 2. April, Abends. Hente 


Wagner wurde geſtern hierſelbſt im Elyſée 

vom Präſidenten der Republik empfangen. 
fanden 19 von der ſozialdemokratiſchen Partei 
einberufene Proteſtverſammlungen gegen die 


Frau Loubet wird ſein nächſtes Konzert be⸗ 
Die Aufführung des „Bärenhäuters“ 

Gemeindewahlreform ſtatt, welche ruhig ver⸗ 

liefen. 


in dentſcher Sprache in Paris gilt als ge⸗ 
Windſor, 2. April, abends. Die Königin 


ſichert. 
Litterariſches. 
Bei der Schriftleitung ſind folgende Bücher 
trat abends, begleitet von der Prinzeſſin 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein und der 
Prinzeſſin Heinrich Battenberg, die Reiſe nach 


und Schriften eingegangen: 
Wörth. Von Karl Bleibtreu. Illuſtrirt von 

Dublin an, wo ſie Mittwoch gegen Mittag 

eintrifft. 

2. April. 


Chr. Speyer. Geh. 1 Mk., geb. 2 Mk. Verlag 
London, Der Renterkorre⸗ 


von Karl Krabbe in Stuttgart. Erſt in ueueſter 
Zeit empfing man ein richtiges Bild dieſer merk⸗ 
würdigen Schlacht durch Berückſichtignug der Ver⸗ 
hältniſſe auf franzöſiſcher Seite. Bleibtreu hat 
nun nach ſeiner bewährten Methode verſtanden, 
die inneren Zuſtände und die äußere Eutwickelung 
zu beranschanlichen, indem er mühelos je dich⸗ 
teriſche, ebenſo ſchwungvolle wie regliſtiſch⸗charak⸗ 
teriſtiſche Schilderung mit der kritiſch⸗hiſtoriſchen 
Forſchung verſchmolz. Die Todesritte der frau⸗ 
zöſiſchen Küraſſiere, der Untergang der 3. Zuaven 
find großartig dargeſtellt, ebenſo viele andere Epi⸗ 
ſoden, wie eingehendes Studium der historiques 
(Regimentsgeſchichten) ſie ihm an die Hand gaben. 
Dieſe ergreifende kriegeriſche Tragödie wird ebenſo 
packend entrollt, wie Bleibtren früher die anderen 
Hauptaktionen des großen Krieges — Gravelotte, 
Sedan, Paris — dichteriſch verarbeitete. Die 


Illuſtrationen von Chr. Speyer ſind muſtergiltig. 

2 Dianuinfaltiges. 

(Aus verletztem Ehrgefühl) 
ſuchte ſich Mittwoch — 5 23 
Jahre alte Student der Medizin und Zahn⸗ 
beilkunde Zuſchlag aus der Chauſſeeſtraße 
in Berlin bei einem Freunde zu tödten. 
Der junge Mann beſuchte dieſen Freund in 
ſeiner Wohnung und klagte ihm, daß er am 
Dieuſtag im Streit mit einem Amerikaner 
an feiner Ehre ſchwer verletzt worden ſei. 
Als der Freund ihn einen Augenblick allein 
ließ, zog er einen Revolver aus der Taſche 
und ſchoß ſich eine Kugel in die linke 
Bruſt. Schwer verletzt wurde er in ein 
Krankenhaus gebracht. 5 

(Die Tollwuthſtation in Berlin) 
hat der von ei nem tollen Hunde gebiſſene 
Kreisphyſikus Dr. Heinze aus Mixſtadt (Reg.⸗ 
Bez. Poſen) aufgeſucht. 

Auf dem Gebiete der Gas- 
glühlicht beleuchtung) iſt eine be⸗ 
merkenswerthe Erfindung gemacht worden. 
Herr Nordmann⸗Berlin hat ſtatt des bisher 


ſpondent telegraphirt aus Bloemfontein vom 
1. April: Ich beſuchte die Stelle am Spruit, 
wo die Buren im Hinterhalt gelegen hatten. 
Der Schauplatz gewährt einen ſchrecklichen 
Anblick, iſt bedeckt von Pferdekadavern, 
Wagentrümmern und Vorräthen; hier und 
da liegen Leichen. Nur die Geiſtesgegenwart 
der noch auf der Fahrſtraße ſtehenden Leute 
verhinderte die Vernichtung der ganzen Ab⸗ 
theilung. Einer Batterie gelang es zu eut⸗ 
kommen, trotz des heftigen Feuers, worauf 
ſie ſelbſt das Feuer eröffnete. Der Feind 
verlor 5 Todte und 9 Verwundete. 

Moskau, 2. April. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet von hier: In der nächſten Woche 
trifft der Zar in Moskau ein. Die unge⸗ 
wöhnliche Zeit des Beſuches läßt alle mög⸗ 


Thatſache iſt, daß auf höheren Befehl alle 
Mobiliſirungstelegramme kontrolirt wurden 
und bereit gehalten werden miſſen. Die 
Offiziere erhalten keinen Urlaub mehr. Es 
gehen chiffrirte Regierungs⸗Telegramme mehr 
als gewöhnlich an militäriſche Adreſſen ab. 

Prätoria, 1. April. (Reutermeldung.) 
In der Umgegend von Brandſort hat am 
Freitag wiederum ein Gefecht ſtattgefunden. 
Eingehende Meldungen über daſſelbe liegen 
noch nicht vor. Es verlautet indeß auf Grund 
von Privatnachrichten, daß die Verbündeten 
den engliſchen Ulauen große Verluſte beige⸗ 
bracht haben. Auf Seiten der Buren wurden 
nur wenige Leute verwundet. — Auch am 


gebräuchlichen Asbeſtbügels, an dem der] Sonnabend wurde in der Richtung auf 
Glühtörper aufgehängt wird, einen feſten] Braudfort wieder Geſchützſeuer vernommen. 
unverbrennbaren Glühkörperträger kou⸗Es verlautet ferner, daß am Sonnabend in 
ſtruirt, der den Vorzug beſitzt, daß die der Nähe von Maſeking ein Kampf mit der 


Eutſatzkolonne des Oberſten Plumer ſtattge⸗ 
funden habe, in deſſen Verlaufe die Kolonne 
gezwungen wurde, ſich mit Verluſten zurück⸗ 
anziehen. 

Buſchmannskop, 1. April. (Reuter⸗ 
meldung.) Die Vuren blieben an der Stätte 
des geſtrigen Kampfes bis heute früh, wo 
ſie ſich zurückzogen, nachdem ſie geſehen 
hatten, daß die eugliſchen Patronillen alle 
engliſchen Verwundeten, die gut verſorgt 
waren, aufgefunden hatten. Die Buren 
waren von Reichmaun befehligt. Sie ließen 
auch die fremden Militärattachees, die bei 


Gaſe durch ihn ſtels gleichen Abzug haben. 
Dieſer Glühkörperträger ermöglicht gleich⸗ 
zeitig eine neue Methode des Abbrennens 
der „Glühſtrümpfe“, wobei nicht nur die 
Augen der Arbeiter geſchont werden, ſondern 
auch eine vollkommene Gleichmäßigkeit der 
Form und Härtung und eine beſſere Er⸗ 
haltung der leuchtenden Oxyde erzielt wird. 

(Im Elberfelder Militärbe⸗ 
freiungsprozeſſe) wurde am Montag 
das Urtheil gefällt. Es lautet gegen Dr. 
Ziel ‚wegen gewerbsmäßiger Beihilfe zur 
Befreiung vom Milttärdienfte auf zehn 
Monate Gefängniß und zwei Jahre Ehr⸗ 


lichen Gerüchte und Kombinationen aufkommen. G 


und] ſelben, der Holländer Nix, war ſchwer vers 


wundet worden. 


erantwortli für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
3. April] 2. April 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. ſtaſſa 216 55 2 
Warſchan 8 Tage — 
Oeſtexreichiſche Vauruoten - 


Preußiſche Konfols 3 . . | 86-90 8425 
Preußiſche Konjols 3½¼ % .| 96-80 | 96-30 
reußiſche Konſols 3%/, % 96-60 96 20 
nische Neich anden 3% 866086 —50 
Deutſche Reichsanleihe 8½ % | 96-40 | 86-20 
Weſter. Pfandbr. 3% neu. W. 83 50 | 83-30 
Weſtpr.Pfandbr.3½¼ / „ „ 1 93-69 I 03-50 
Bojener Pfandbriefe 40% % . .93 7093 -10 
2 „ eo „ 100 60 
Poluiſche Pfandbriefe 4¼½% | 97-40 > 
Türk. 1% Anleihe C. „1 27-55 | 27-55 
Italieniſche Rente 4% . . | 94-40 | 94-55 
Numäu. Reute v. 1894 4%, . | 80-60 | 80-75 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 192 00 198 —75 
Harpener Bergw.⸗Aklien .. — 23750 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 125 —00 125 — 00 
Thorner Stadtauleihe 3 % — — 
Weizen: Loko in Newy März. 80 —75 


80%. 
Spiritus: 70er loto. . . . 48-90 | 48-90 
Bank: Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6 ¼ pet. 
Privat⸗Diskont 4°, pCt., Londoner Diskont Apt. 
Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 3. April. 


niedr. | höchſt. 
Benenunug Preis. 
4121412 
2 

Weizen 100 Kilo 13 8014 30 
Wede n 5 12 201280 
Gerite. » . I TER, * 12 — 1260 
86 2 11 1811230 
Stroh Richt). . . . „ | 3/60] 4 — 
SC ˙· 6 5 —1 61 — 
Koch⸗Erbſen * 15 — 116 — 
Kartoffeln. 550 Kilo 2 — 260 
Weizenmehl. » . x. « 4 — —1—— 
Roggenmehl F 
Brok P23 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 — 1120 
Bauchfleiſch h. 901 
Kalbfleiſc ch, „ 180 110 
Schweinefleiſc ht ” 1 —1 1120 
Hammelfleiſe h = 1!/—] 1/10 
Geräucherter Speck 7 1401 —— 
Schals’. = nie 0. 0. > 1/40] —|— 
Butter 1160 220 
Eier 8 ee Schock 2140] 2180 
3 e — —1—1— 
Aale 1 [ 
Breſſen 2 * „ 1701 1l— 
Schleie te — = — 1-1 
Se rer Gi 5 11 —1 120 
Karauſchen rk = — —1—— 
Barſ che „ 17160 —180 
ander Verein .. * 1 40 exz, bar 
arpfen . * 2 4 © * n 1 60 — — 
Barbi nen. » 17,801 —— 
Weißfiſche — 5 — 60 
r 1 Liter— 12—— 
Petroleuu t „ 123 — 188 
Sr 8 11291 —1— 
= (denat.) > — 351—— 


Der Markt war mit allem nur mäßig beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl 20—50 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl 510 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
20 Big. pro Kopf, Rothkohl 10 30 Pfg. pro Kopf, 
Salat 5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 
Bund, Radieschen 8 Pfg. pro Bund, Spinat 
25 bis 30 Pfg. pro Pfund, Beterfilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Rettig 10 Pfg. pro 3 Stck. Meerrettin 20—35 Pfg. 
pro Stange, Aepfel 25-40 Pfg. bro fd. 
— Puten 4,00 bis 800 Mark pro Stück, 
Gänſe 3,50 bis 9,00 Mark pro Stück, Euten 
4,50-5,20 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1.20 
bis 2,00 Mk. pro Stck., Tauben 75—80 Pfg. pro 


Paar. 
Kirchliche Nachrichten. 
, Mittwoch, den 4. April: 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Nachm. 6 Uhr 

Paſſionsgottesdienſt. Pfarrer Waubke. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz. Abends ½8 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt, verbunden mit der 
Miſſionsſtunde. Pfarrer Endemann. 
emeinde Gramtſchen: Nachm. 4 Uhr Bibelſtunde 
in Gramtſchen. Pfarrer Lenz. 

Eine treue Freundin der Hausfrau, 
die ihr oft die kleinen Küchenſorgen nimmt und 
manchen Verdruß erſpart, weil ſie ſtets hilfebereit 
Dar Gäſte erwartet werden, iſt Dr. Fiſchers 
g⸗Eſſenz. 

Mit Schrecken bemerkt ſie bisweilen, daß der 
Eſſig ſchon nach mehreren Tagen unbrauchbar ge⸗ 
worden iſt. Trübe Wölkchen ballen ſich in der 
Flüſſiakeit zuſammen, ein häßlicher Bodenſatz ſenkt 
ſich herab oder winzige Aalähnliche Thierchen 
ſchwimmen behende darin umber. Jeder Gedanke 
au Appetitlichkeit, an Wohlgeſchmack it bei 
ſolchem Aublick dahin, und oft ift die Verlegenheit 
noch peinlicher, weil nicht raſch genung friſcher 
Eſſig beſchafft werden kaun. erſcheint denn 
die Dr. Fiſcher'ſche Eſſig⸗Eſſeuz als treue Freundin 
rettend und helfend. In paſſendem Verhältniſſe 
mit Waſſer verdünnt, giebt fie augenblicklich einen 
guten Eſſig, ia fie ermöglicht, ſelbſt einen delikaten 
herzuſtellen, wenn man ſich der Dr. Fiſcher'ſchen 
Weineſſig⸗Eſſenz mit Eſtragon⸗Geſchmack bedient 

Schon war die Hausfrau ganz muthlos gewor⸗ 
den, aber nun iſt ſie wieder froh und heiter, denn 
ſie weiß. in einem halben Stündchen werden ihre 
Gäſte eine Frische, feine Maſonnaiſe oder Remon⸗ 
lade vorgeſetzt erhalten, oder es wird ein weiß 

e 


licher Salat auf dem Tiſche erſcheinen, weiß 
doch, daß die Dr. Fiſcher'ſche Eſſig⸗Eſſenz nie ver⸗ 


dirbt und jederzeit gebrauchsfertig ift. 


Henneber 2 Seide“ 
= 

99 

— uur echt, wenn direkt von mir bezogen — 

ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis 18,65 Mk, 


pro Meter. An jedermaun franko und verzollt ins 
Haus. Muſter umgehend. 


ihnen geweſen waren, zurück. Der eine der⸗ G. Henneberg, Seidenfabrikant (k. u. K. Rofl.) Zürich. 


— —— 


= landwirthſchaftlichen 


Geſtern Vormittag 11 Uh 
entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden meine innigſt 
geliebte Frau, unſere gut 
Mutter, Tochter und Schweſte 


Amilie Rieseler, 


a geb. Janke 
im 46. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen 
Mocker, 3. April 1900. 
Die Beerdigung finde 
Donnerſtag den 5. er., nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Traner⸗ 
Haufe, Spritſtraße Nr. 3, aus 
ſtatt. 


in land⸗ und 


Bekanntmachung. 


Die dem unterzeichneten Magiſtrat 


von dem hieſigen Kreisausſchuſſe als 


Sektionsvorſtand der weſtpreußiſchen 
Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft behufs Einziehung der Beiträge 
von deu dem Gemeindebezirk der 
Stadt Thorn angehörenden Geuoſſen⸗ 
ſchaftsmitgliedern zugeſtellte Heberolle 
wird in unſerer Steuerhebeſtelle 
(Kämmerei ⸗Nebenkaſſe) gemäß 


82 des Geſetzes vom 5. Mai 1886, 


betreffend die Uunfallverſicherung der 
forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen, 
während 2 Wochen und zwar vom 
4. bis 17. April d. Is. in den 


Dienſtſtunden zur Einſicht der Be⸗ 


theiligten ausliegen, was hierdurch 
bekannt gemacht wird. 
Thorn den 30. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Zur Vertretung eines erkrankten 


—[Kaſſenbeamten ſuchen wir von etwa 


Dankſagung. 

Alleu, welche meiner innigſt⸗ 
elieblen, unvergeßlichen Fran, 
njerer guten Tante die letzte 

Ehre erwieſen, Herrn Pfarrer; 
5 Endemann für die troſt⸗ 
eeichen Worte im Hauſe wie 

am Grabe, Herrn Lehrer 
Loönrke für die Leitung; 
des Geſanges, den Podgorzer 3 
Herren Bürgern für die 
Ehrenbegleitung, für die zahl Ei 
eiche Blumenſpeudung von B% 
nah und fern, ſowie den Ba 
Herren Kollegen für die Extra- 9 
Blumenſpende ſage im Namen 3 
er Hinterbliebenen meinen & 
tiefgefühlteſten Dank. 


Heinrich Lange 


Lokomotivführer. 


U gr 1 y 

Polizeiliche Belnunkmadhung, 

Die Ausführung belaſteter 
und nubelafteter wagerechter 
Deckenkonſtruktionen and un⸗ 
verbrenulichen Banftoffen ge⸗ 
winnt in neuerer Zeit bei Hochbauten 
immer m hr an Ausdehnung. Im 
Hinblick auf die Verſchiedenaxtigkeit 
der Ausführungsweiſen hat der Herr 
Regierungspräſident durch Verfügung 


on 10d. Mis. Nr. I. 341. 2 be 


daß im Regierungsbezirke 
Herſtellung der⸗ 
Decken uuter 
zuge 


flimmt, 
Marienwerder die 
artiger feuerſicherer 
folgenden Bedingungen 
laſſen werden ſoll: 

1. Den in den Paragraphen 2 der 
Baupolizeiorduungen für die Städte 
und das platte Land vorgeſchriebenen 
Bauerlaubnißgeſuchen find die nachbe⸗ 
nannten Nachweiſe beizufügen: 

a. eine rebiſionsfähige, der jedes⸗ 
mal beabſichtigten Ausführungsweiſe 
entſprechende ſlatiſche Berechnung, 

b. die Einzelzeichnungen der Decken ⸗ 
konſtruktion nebſt den Berechnungen 
des Eigengewichts. In beſonderen 
Fällen iſt es zuläſſig, eine amtliche 
Beſcheinigung über das Gewicht von 
1 qm Deckenplaite ohne Auflaſt bei⸗ 
zubringen, 

o. die Prüfungszeugniſſe der König⸗ 
lichen mechaniſch⸗techniſchen Verſuchs⸗ 
anſtalt in Charlottenburg über die 
Tragfähigkeit der Deckenkonſtruktion, 

d. der Erlaß des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums in Berlin, durch 
welchen die Ausführung der fraglichen 
Konſtruktion für Berlin genehmigt iſt 
in beglaubigter Abſchrift, 

e. ein Garantieſchein des Bauaus⸗ 
führenden für die richtige und ſach⸗ 
gemäße Ausführung der Konſtruktion; 

2. für die Ermittelung des Eigen⸗ 
gewichts der Deckenkonſtruktionen gel⸗ 
ten ebenſo wie für die Wahl der zu- 
läſſigen Inanſpruchnahme der Bau⸗ 
materialien die von der Banabtheilung 
des Polizei⸗Präſidiums zu Berlin er⸗ 
laſſenen Vorſchriften; 

3. das gleiche gilt von den An⸗ 
nahmen, welche für die Belaſtung der 
Deckenkonſtruktionen durch Stützlaſt 
gemacht werden. 

Thorn den 30. März 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Verkauf von altem Qngerliroß 
Freitag den 6. April 1900, 
5 nachmittags 2 Uhr 
in der neuen Fußartillerie⸗Kaſerne, 
2 nachmittags 2 Uhr 
auf der Jakobsesplanade, 
nachmittags 4½ Uhr 
in Fort Bülow und um 
5 Uhr nachmittags 
in Feſte König Wilhelm I, 


Garniſon⸗Verwaltung. 


& auf der Vorſtadt 
in Haus mit eingerichteten 
möblirten Zimmern, auch als Sommer⸗ 
wohnung und zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, iſt vom 1. Mai 
zu verpachten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 


g Möbl. Zimmer 
billig zu verm. Bäckerſtraße 6, 2 Tr. 


Mitte Mai ab auf 8 Wochen eine im 

Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen er⸗ 

fahrene Hilfskraft. 2 
Bewerbungen unter Beifügung von 


Zeugniſſen und Augabe der Gehalts ⸗ 


bedingungen find ſchleunigſt erwünſcht. 
Thorn den 31. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Feldwebel Johannes Plötz 
der 11. Kompagnie Infanterie⸗Regts. 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
iſt mit dem heutigen Tage bei der 
hieſigen Polizei Verwaltung probe⸗ 
weile als Polizei⸗Wachtmeiſter ange⸗ 
ſtellt, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Thorn den 1. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Vizefeldwebel Herrmann 
Piepke der 10. Kompagnie Inftr.⸗ 
Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) 


Nr. 61 iſt mit dem heutigen Tage 


bei der hieſigen Polizei Verwaltung 
probeweiſe als Polizeiſergeant ange⸗ 
ſtellt, was zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Thorn den 1. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Sergeaut Franz Weyrich 
der Halbinvaliden = Abtheilung des 
Königlichen Bezirks - Kommandos in 
Metz iſt mit dem heutigen Tage bei 
der hieſigen Polizei⸗Verwaltung probe⸗ 
weiſe als Polizeiſergeant angeſtellt, 
was zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Thorn den 1. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Holzuerkauf. 


Am Mittwoch den 11. April, 
vormittags 10 uhr, 
werde ich im Haupt’ichen Walde 
zu Ziegelwieſe einen Poſten Brenn⸗ 
holz, beſteheud ang 87 Rm. Klob., 
102 Rm. Spaltkuiippel, 196 Nm. 
Reiſig und 246 Rm. Stubben 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
G. Tes. 


Für ein feines Herren⸗Maaß⸗ und 


Tuch⸗Geſchäft wird für Thorn und 
Umgegend ein 


Reisender 


gegen hohe Proviſion von ſof. geſ⸗ 
Gefl. Angb. unter P. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Schreiber, 


mit guter Handſchrift, kann ſich ſofort 
melden 


Garniſon⸗Baubramker II horn. 


1 bis 2 Tapezierergehilfen, 


auch verheirath., finden dauerude Be⸗ 


äfti bei 
ene e a 


Anei Tiſchlergeſelen 


ſowie Lehrlinge können ſich melden 

in der Bautiſchlerei von 

Adolf Klauss, Culmer Vorſtadt 71. 
Für mein Zigarren⸗ u. Tabak⸗ 

3 ſuche ich zum ſofortigen 
utritt 


einen Lehrling 


1 ichen e het und der 

polniſchen Sprache mächtig. 
F. Duszynski, 
Juh.: A. Sludowski. 


| Ein Lehrling 


kann nach Oſtern eintreten bei 
Freer, Tiſchlermeiſter, 
Mocker, Lindenſtr. 20. 


Ein Laufburſche, 
ehrlich, Sohn achtbarer Eltern, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht vom 


Baugeſchäft Mehrlein., 


Hausdiener, 


zuverläſſig und nüchtern, ſucht die 
Drogenhandlung von 
H. Claass. 


Der Magiſtrat. 


Molkerei Gr.-Nessau. Für das Kalser Wühelm-FDenkmal. 


E. G. m. b. H. 


Bilanz vom 31. Dezember 1899. 


Aktiva. 


Kaſſa⸗ Konto 53908 
Grund⸗ und Gebäude⸗Kouto 117 231 — 


Maſchinen⸗ und Geräthe⸗ 

Konto 920987 
Utenſilien⸗Konto 176383 
Waaren⸗Konto 356.— 
Betriebsunkoſten⸗Konto.. 21468 


243282 


Forderungen 
Mark 3213728 


Passiva. 
Geſchäftsantheil⸗Konto. 2620 — 
Kreditoren. 25 — 


Gewinn- u. Verluſt⸗Konto 451728 


— 


Mark 3213728 


Mitgliederbeſtand bei Beginn des Jahres 1899. 27 


Eingetreten in 1899. 


N 


zuſammen es 
ausgetreten. 2 


Mithin Mitglieder am Schluſſe des Jahres 1899 vorhanden 28 
mit einer Haftſumme von Mark 52 400, alſo 
Mark 2800 mehr als im Vorjahre. Die Erhöhung der Geſchäftsguthaben 
beträgt Mark 140. 


Gr.⸗Neſſau den 31. Dezember 1899. 


Molkerei Gr.-Nessau. 
E. G. m. b. H. 


Der Vorſtand. 


Steinke. 


heſtes 11 
H 


enkel 


n junges Midden, |. 


das die dopp. Buchf., Korreſpondenz, 
Stenographie und Schreibmaſchine 
erlernt hat, ſucht Stellung, an⸗ 
fänglich ohne Gehaltsanſprüche. An⸗ 
erbieten unter Nr. 842 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


P FETT N LTE STETTEN 
Ein junges Mäpchen, 

der polnischen Sprache mächtig, ſucht 

Stellung als Verkäuferin. An⸗ 

erbieten bitte unter 100 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Aufwartemädchen 
kann ſich ſofort melden Gerechte⸗ 
ſtraße 22, parterre, rechts. 


Saubere Aufwärterin 


ſofort geſucht. Schuhmacherſtr. 14, II. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
für den Vormittag ſucht 
Paleschke, Heiligegeiſtſtraße 1, I 
(am Nonnenthor). 

Ein junges, kräftiges 
Kindermädchen 
ucht Paleschke, Heiligegeiſtſtr. 1,1 

(am Nonnenthor). 
Aufwärterin geſucht Breiteſtr. 44 


Einen Laufburſchen 


ſucht von ſofort. Franz Loch, 


Strobandſtraße 7. 
Ein Haus, 
Fachwerk, 


mit 5 2 se 
9 16 ang un reit, 
8843 hoch, ſiange s Maſchinen⸗ 
Reparakurwerkſtatt, in gutem Zu⸗ 
ſtande, paſſend zum Schuppen, Akkord⸗ 
haus, Scheune, Verſicherungsſumme 
950 Mark, verkauft billig zum ſo⸗ 
fortigen Abbruch 

Emil Dahmer, 

Schönſee Weſtpr. 


odeshalber iſt ein großes Grund⸗ 
2 ſtück mit maſſivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Neuſtädt. Markt 23 und 
Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit ca. 
35 Jahren ein rentables Getreide · 
geſchäft und Reſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen. Evtl. 
auch getheilt. Näheres 

Neuſtädtiſcher Markt 23, 1. 


Mein in Siemon, hieſigen Kreiſes, 
belegenes 


Grundſtück, 


geſtehend aus 1 Morgen Obſtgarten, 
1 Morg. Gemüſe⸗ und 4 Morg Acker⸗ 
land mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, für einen Gärtner be⸗ 
ſonders geeignet, will ich unter günſti⸗ 
gen Bedingungen verkaufen. Das 
Grundſtück liegt an der Straße und 
in der nächſten Nähe der Chauſſee 
und Bahnſtation Unislaw. 
Sikorski-Siemou. 


TroekoneNpeicherrünne 


werden von ſofort zu miethen geſucht. 


“ * 


Druck und Verlag von C. 


eit 25 Jahren bewährt als 


biligfies_ Bach, und 


e., Düsseldorf. 


Balzer. 


nme rn nm mern 


7 


Bteichniltel 


2 


21000 Mark 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Angebote unter A. F. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


6000 Mark 


werden auf ein maſſives, großes 
Grundſtück, ſehr ſichere Hypothek, zum 
15. April reſp. 1. Mai er. geſucht. 
Angebote unter Nr. 1623 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


Trocken. Klobenholz 


1. und 2. Kl., und Klötze, ſowie Erlen⸗ 


holz auf Herzberg’: Holzplatze an 
der Weichſel zu haben. 


But erhaltenes Fahrrad 


(Tourenrad) billig zu verkaufen. 
Mark.) Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Cichene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ze. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Blum, Culmerſtr. 
19 Bände Meyers Konver⸗ 
ſations Lexikon, 1 nußb. 
Bücherſpind, 3 Querſpiegel, 3 
Jalouſien u. a. m. preiswerth zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
Ein gut erhaltener 
Bettſchieſm ag 
wird zu kaufen gejucht. Adr. unter 
H. 100 in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Die hegten Pteiutonlen 


liefert frei in's Haus 
Karl Giese, Moder, 
Waldauerſtraße 11. 


Für Schüler 


nachweislich gute und billige Penſion 
zu haben Schuhmacherſtraße 24, III. 
für Knaben aus beſſeren 
Penſton Familien, liebev. Behandl., 
gewiſſenhafte Beauſſicht. zugeſichert. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
enſionär findet bei Beaufſichtig. 
P der Arbeiten gute Penſion. 
Brückenſtraße 38, IH. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Seglerſtraße 12. 


Cine kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 5 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Gine Falten wohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 
ohnung, 


2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. 3. verm. 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Dombrowski iu corn. 


Gesangs⸗ Aufführung 


von Mitgliedern des Mozartvereins mit verstärktem Orchester 
unter Leitung des Kapellmeisters Rrelle: 


Odysseus 


von Max Bruch. 


Donnerstag den 5. April, 8 Uhr abends, 
im Artushofe. 


. _Numm. Sitzplätze zu 2 Mk., Stehplätze 1 Mk., Textbücher 20 Pf. 
im Vorverkauf in der Buchhandlung des Herrn Schwartz. : 


Generalprobe 


2 Mittwoch den 4. April, 


abends 8 Uhr, im Artushofe. 
Eintritt für Schüler und Schülerinnen 50 Pf. 


Gesanghlicher 


in allen Preislagen, Erbauungs- 
bücher, Gedichtsammlungen, Pracht- 
werke, Gedenkbücher, Sprüche, 
Bilder, Karten halte zu Geschenken 
zur Konfirmation bestens empfohlen, 


E. F. Schwartz. 


Rossarzt Poss 


vom Kommando wieder 


zurückgekehrt 


Thorn III, Brombergerſtr. 72. 
Berl. Walde U. Plätt⸗Auftalt 


2 von 
Anna Fialkowski, 
Heiligegeiſtſtraße 17, 
hält ſich bei Bedarf beftens empfohlen 
und ſichert ſaubere und prompte Aus⸗ 
führung aller Aufträge zu. 

> Guten, 

+ * 57 ” 2 8 
Krüftigenzuittagsliſch 
in und außer dem Hauſe zu ſoliden 
Preiſen empfiehlt 
8. Oylkowski, Hotel Huſeum. 


ur für Kenner f= 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
j versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . „ 290 „ „ 
Ausserdem empfehle Ich p. pid. 
Gängedaunen halbweiss M.3,50 
* weiss * 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. z 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern, 19 


Möbl. Zim. zu verm. Marienitr, 9, II. 
In unſerem neuerbauten Hauſe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 


mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
R. Thober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtr. Nr. 26. 1. 
n dem Neubau Araberſtr. Nr. 5 
A ſind noch drei Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Manſarden⸗ 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
ꝛc., wie vor; ferner zwei Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werkſtätte 
eingerichtet werden können, zu ver⸗ 
miethen. 
W. Groblewski, 
Culmerſtr. 5. 


.. ⁵ ..... 
In unſerem Hauſe, Breiteſtraſte 
37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
leine Wohnungen, 


erdeſtälle von ſogleich vermiethet 
55 Blum, Culnierſtraße. 


Mellienstrasse Nr. 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtübe, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


Eine Wohnung 

i u, Entree, 
Alge ud Bube geb. 1. Mprit 1900 
zu vermiethen. ; 


Eduard Kohnert. 


Freitag den 6. d. Mis. 
abends 7 Uhr: 


Juſtr.⸗ u. Kgl.⸗QcIi. I. 


Verein Zur Unterstützung 
dureh Arbeit 


Verkaufslokal: Schillerſtraße 4. 
Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig. 

Beſtellungen anf Leibwäſche, Häkel 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführt. Der Vorſtand. 


Meellien⸗. Ilanenſtr.⸗Ce 436 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad 2c. eventl. Pferdeſtall, 
billig zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeſchoß. 


Herrſchaftliche Mohan ! 


Schulſtraße Nr. 13, Erdgeſchoß mit 
Vorgarten, vom 1. April 1900 zu 
vermiethen. 5 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


In unſerem Hauſe, Bromberger 


Vorſtadt, Ecke der Bromberger 


und Schulſtraßſe, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günftigen Ber 
dingungen zu vermiethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 


welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 


Iſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Tho ru. 


1 elegantes, großes 
22 2 
Simmer 
nebſt Eutree, nach vorn, ſofort 


zu vermiethen. 
Altſtädtiſcher Markt 27, II. 


enovirte Wohnungen 
zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver⸗ 
miethen. 
Heiligegeiſtſtraße 79. 


Wohnung, 
3. Etage, 7 Räume mit ſämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen 

Mareus Henias, 
Altſtädt. Markt 5. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


Wohnung im Erdgeschoß 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör Ge⸗ 

rechteſtraße 10 von ſofort zu ver⸗ 

miethen. Soppart, Bacheſtr. 17, l. 
Renovirte kleine Wohnun 

2 Zim., helle Küche u. Base z. — 

Bäckerſtraße 3. Daſ. kleines Zimmer. 


ohnungen 
Bäckerſtraſie 16, 1. 


l. Hofwohnungen, für 36 und 40 
K Rn + v. Heiligegeiſtſtr. 7/9, 


Wohnung, . o Schalhraßte 10. 
N öblirtes Zimmer mit Penſion bei 
Ohme, Mocker, Thornerſtr. 36. 


Ein geräumiger Pferdeſtall 
iſt von ſofort zu dermiethen. Zu er⸗ 
fragen Neuſtädter Markt 23, I. 


Täglicher Kalender. 


RE: 7 
2 E . 
1900 3 3 3 3 48 
f 8 8 Rs 
s SAS 
N 
Aur.́ 8.51011 01314 
15 16 17 18 19 2021 
30 0 2 8 
Mali. — — 1 2345 
6! 7| 8| 310/112 
13 14 151617 1816 
20 21 2223 2425 0 
27 28 280 30 31 — — 
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Beilage zu Nr. 79 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 4. April 1900 


Dorf Birglan, wird vom 1. April d Js. von dort 
verſetzt. Die Staudesamtsgeſchäfte dieſes Bezirks 
werden bis auf weiteres von dem Staudesbeamten⸗ 


Regiment Nr. 140 auf der Rückkehr vom Exerzier⸗ 
platze am Freitag kurz vor Inowrazlaw jo 
unglücklich in den Chauſſeegraben geworfen, daß 
er ein Bein brach. Der ſchwer verletzte Offizier 
wurde nach dem Garniſonlazarelh geſchafft. — 
Aus Städtiſch Rudabrück bei Tuchel iſt 
ſeit dem 17. März der Rentenempfänger Mathias 
Pſtrong ſpurlos verſchwunden. Der Staats⸗ 


aufrechterhalten, namhafte Verſpätungen 
ſind im Fern⸗ und Lokalverkehr zu ver⸗ 


Stellvertreter, Gutsbeſitzer Strübing in Lubianken, zeichnen. — Nach einer weiteren Meldung 
wahrgenommen. aus Wien vom Freitag iſt infolge des 

— (Rettungsmedaille.) Dem Kaufmann] andauernden Schneefalles der Verkehr in 
Edmund Lehrke zu Danzig und dem Schiffsgehilfen Wien theilweiſe unterbrochen theilweiſe ſehr 
Leonhardt Kraſinski zu Graudenz iſt die Rettungs- eingeſchränkt Der Sit 0 K ee 5 8 
auwaltſchaft in Konitz iſt von dem verbreiteten] medaille am Baude verliehen worden. . 9 8 f 8 terverkehr er 
Gerüchte einer Ermordung und Beiſeiteſchaffung“ — (Der Zonentag der Gaſtwirths⸗ Franz ⸗Joſef ⸗ Bahn, der Stadt ⸗ Bahn 
des P. Anzeige erſtattet. — Der auf 80000 Mk.] vereine der nordöſtlichen Zone) fand am] und der Donanuuferbahn iſt eingeſtellt. Ein 
veranſchlagte Neubau eines Rathhauſes in] Donnerſtag in Elbing ſtatt. Von den 15 Ver- Freitag früh abgelaſſener Schnellzug der 
Dit.⸗Eylau ſoll an der Stelle des alten, dem] einen der Zone waren durch Delegirte vertreten Wiſibahn mußte in Purkersdorf umkehre 
Abbruch geweihten Stadtſchulgebändes neben der] die Vereine Danzig, Dirſchau, Elbing, Grandenz, N ; . 5 N 
evangelischen Kirche errichtet werden. Ein Naths⸗ Königsberg, Oſterode, Thorn, Bromberg, Frauftadt und ſeine Reiſenden nach Wien zurückbringen. 
keller iſt auch vorgeſehen. — Auf dem auf der] und Poſen. Nach dem Berichte des Vorſitzenden“ (Starke Platzregen) haben in 
1 Mitgliederzahl Äebt mund 1000. ene. mehreren Kreiſen des Gouvernements Kiew 
timmig wurde der Antrag Königsberg auge großen Schaden angerichtet. Zehn Perſonen 


nommen, dahin zu wirken, daß der deutſche Gaſt⸗ . 
wirthstag im Jahre 1901 in Bromberg abgehal⸗ ſind ertrunken. Der durch die Ueberſchwem⸗ 


ten wird. Der wichtigſte Punkt der Tagesorduung mung entſtandene Schaden beträgt über. 
betraf die Stellungnahme zum Spiritus⸗Ring, 200 000 Rubel 

durch deu das Gaſtwirthsgewerbe ſich geſchädigt — 
fühlt. Einmüthig wurde beſchloſſen, den Spiritus⸗ 
Ring inſoweit zu bekämpfen, als die Mitglieder 


Provinzialnachrichten. 


e, 1. April. (Enteignungstermiu.) Zur 
gerteilung der Eutſchädigung für die dem Land⸗ 
wirth Auton Jeſionowski in Culmſee gehörigen, 
zum Umbau des Bahnhofes Culmſee zu enteig⸗ 
nenden Grundflächen von 38 Ar 56 Quadratmtr, 
46 Ar 24 Auadratmtr. und 24 Ar 79 Quadratmtr. 
iſt ein Termin auf den 10. April d. Is. vormittags 
8 Uhr an Ort und Stelle auberaumt worden. 
Eulm, 1. April. (Ein Kreistag) fand geſtern 
ier ſtatt. Für das hieſige Juſtitut der barm⸗ 
erzigen Schweſtern wurde eine Beihilfe von 600 
Mark und für die Hufbeſchlag Lehrſchmiede in 
Marienwerder eine ſolche von 75 Mk. bewilligt 
unter der Bedingung, daß ein Schmied aus unſerem 
Kreiſe den Kurſus durchmacht. Der Antrag der 
Stadtgemeinde Eulm auf Bewilligung einer jähr⸗ 
lichen Beihilfe von 10000 Mk. (anſtakt der bisher 
gewährten 4000 Mk.) behufs Verminderung der 
von der Stadt zur Unterhaltung der Kreischauſſeen 
aufzubringenden Kreisabgaben wurde abgelehnt. 

ur Mittheilung gelangte ein Erlaß des Herrn 

ſtegierungs⸗Präſideuten betr. Bewilligung einer 
Beihilfe für die Gerner'ſche Haushaltungs⸗ und 


Schichanwerft in Danzig hergeſtellten Lloyd⸗ 
dampfer „Großer Kurfürſt“ ſind mit einem 
ſcharſen Inſtrument die Möbel in den einzelnen 
Schiffskabinen beſchädigt worden. Der Schaden 
beträgt etwa 4000 Mk. Die Zerſtörung iſt eine 
„Heldenthat“ nach dem Muſter der Zerſtümme⸗ 
lung der Marmor⸗Deukmäler in der Siegesallee 
in Berlin. Ein fünfmal wegen Diebſtahls und 
Meuterei vorbeſtrafter Tiſchler aus Laugfuhr iſt 


— 
Verantwortlich für den Anhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
— — nn nennen nm ——— 


Gewerbeſchule für Frauen und Mädchen in Grau⸗als muthmaßlicher Thäter verhaftet worden. ihren Bedarf an Spiritnoſen mönlichit von jenen 5 E 2 a = 
denz. Falls eine Dame aus unſerem Kreiſe dieſe[ Bei der Hausſuchung wurden aus Werftdieb- | Deitillatenren beziehen, die dem Ringe nicht an⸗ 8 S 81178888 
Schule beſuchen ſollte, ſollen der letzteren 50 Mk., ſtählen herrührende Gegenſtände bei ihm ge- gehören bezw. ringfreien Spiritus verarbeiten. Der 5 ws * N 
bei zwei Schülerinnen 100 Mk. gewährt werden.] funden. — Aus dem Güterzuge 4103 wurden am] Vorſitzende des Danziger Vereins, Herr Schulz. . 3 8 = 3 
Der Kreishaushaltsetat für 1900 wurde in Ein⸗ Dienſtag Nachmittag auf der Strecke Stolp⸗ führt lebhaft Klage über den in Danzig eingeführ⸗ an — — 
nahme und Ausgabe auf 325000 Mk. feſtgeſetzt. Danzig während des Aufenthalts auf der Halte⸗ ten Schluß der Schankgeſchäfte um 8 Uhr abends. . 2 53 —— ne 
Marienwerder, 31. März. (Die Milchlieferanten) | ftelle Gr.⸗Bo ol 3 Jungen aus einem ge- Auf ein Geſuch wegen Aufhebung dieſer Verord⸗ — s Is 1 1 1 1 1 I ı Ist 5188 
von Stadt und Umgebung haben einen Ring ges ſchloſſenen Wagen mit Umzugsgut hervorgeholt,] nung ſei der Beſcheld ergangen, daß es ſich hier⸗ 2 D a 3 
bildet. Sie haben einſtimmig beſchloſſen, den] die als blinde Paſſagiere die Fart bis zum Be- bei nicht nur um eine Verminderung der Roheits⸗“ IE -E m 5 
Preis File ein Liter Vollmilch in der Zeit vom] ſtimmungsorte des Wagens, Vandsburg, mit- verbrechen, ſondern auch um eine Einichränfung] SE & | 8 — 
1. April bis Ende September auf 12 und für das] machen wollten. Durch ein aus dem Junern] des übermäßigen Brauntweingenuſſes handele. S Es, |8 2 Fur 
Winterhalbjahr auf 14 Pf. feſtzuſetzen. Bisher] hervordringendes Geſpräch war der Zugführer] Der Zonentag beſchloß, geeignete Schritte wegen ZAS 3 |SI I III Tı EL LITIISERR 
betrug der Preis 10 bezw. 12 Pf. beim Eutlauggehen am Zuge aufmerkſam ge⸗ Aufhebung dieſer Verordnung zu thun. Zum Vor⸗ A 28 IS S2 a 
Lauenburg, 31. März. (Ju einen Fieberanfall | worden. Die Kinder, im Alter von 15, 9 und 7ſitzenden der Zoue wurde darauf, Herr Schulz | m 33 © S — 
ſtürzte ſich) im hieſigen Johanniter⸗Krankenhauſe] Jahren, find in Lauenburg bei der Beladung des Bromberg wiedergewählt. Der nächſte Zoneutag. 2 |. 8 2 
eine kranke Frau aus dem Feuſter des oberen | Wagens von ihren Eltern, den Guſt'ſchen Che: |joll in Oſterode ſtattfinden. 2 582 SI 1 1 1 IT TI 1 E88 
Stockwerks. Regungslos blieb dieſelbe unten leuten, anſcheinend unbemerkt in den Wagen ein] — (Der allgemeine deukihe Schul⸗ Drag 8 Ask Bass 
liegen. Ein hinzugekommener Arzt konnte nur] geſchmuggelt worden. Sie hätten 48 bis 60 [ verein, Ortsgruppe Thorn), hielt am S3 Z 8 2 8 
den Tod feſtſtellen, der infolge eines Genickbruches Stunden in dem Wagen auszuharren gehabt.] Montag, Abend 8 Uhr im Fürſtenzimmer des 2 8 2. T . —— 
eingetreten war. : Der älteſte Knabe zeigte garkeine Luft, den] Artushofes seine durch die Satzungen vorge 2 „„ S 2 
Bromberg, 31. März. (Die Stadtverordneten) Wagen zu verlgſſen, und geſtand, daß er schon] ſchriebene Hauptverſammlung ab. Die Verſamm⸗] Go» S - Er: : 22:5 3 S 8 
bewilligten in der letzten Sitzung 150000 Mk. für] früher auf ähnliche Weiſe von Stolpmünde nach lung wurde durch den ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ S2 Yin) RETTET 
die Erweiterung der Ofenaulage ꝛc. in der Gas⸗ Lauenburg gefahren ſei. — Auf eigenartige Weiſe den und Schriftführer Herrn Ghinnafial-Ober- S 2 ne 288 5 
anftalt und ſtimmten der Errichtung eines neuen wurde der Wirthſchaftsiuſpektor Jobs aus lehrer Preuß eröffnet. Der Schatzmeiſter Herr Ss Bu „Sm Ess, 18 8 8 5 80 BEE 
Doppelvolksſchulgebäudes in der Zichorienſtraße Gonczerzewo, der feinem Dienſtherrn vor | Mitteljchullehrer Gruhuwald erſtattete darauf 5 SS ZERSEE8 Er 33 2 
zu, das ca. 200000 ME. koſten ſoll und mit Zentral⸗ kurzem mit 2000 Mk. durchging, in Gueſen er⸗ einen Bericht über die Vermögenslage des Were 2 5 GSS 8888 3335| 8288 
sus ſowie einem Schulbranjebade — eine griffen. In einem Lokale in der Warſchauer eins. Das vorige Vereinsjahr Schloß mit einem = I RIIN.E 
enerung für Bromberg — verſehen wird. Straße a n einen Bekannten an. Dieſer] Vermögensbeſtande von 264,16 Mk. ab. Bei den rk 


Bromberg, 1. April. (In den Ruheſtand ge⸗ 
treten) iſt am 31. März Herr Stadtrath Kempke, 
der Kämmerer unſerer Stadt, nachdem er vierzig 
Jahre lang der Stadt gedient hat. 5 

Gollantſch i. Poſ., 1. April. (Ein ſchreckliches 
Brandunglück mit Menſchenverluſt) hat ſich auf 
dem Gute Smogulec, dem Grafen von Hutten⸗ 
Czapski gehörig, ereignet. Dort brach geſtern früh 

ener aus, durch welches ein Schafſtall und ein 

peicher eingeäſchert wurden, wobei 634 Schafe, 
28 Ochſen, ſowie 3 Depnutantenkühe mitverbrannt 
find. Der Vogt Nowicki, welcher das Vieh retten 
wollte, iſt in den Flammen erſtickt. Das Feuer 
ſcheint durch Fahrläſſigkeit entſtauden zu fein. 

Aus der Provinz Poſen, 31. März. (Sachſen⸗ 
pängerei.) In der letzten Woche find in Poſen 
allein 15000 Fahrſcheine für Sachſengänger aus⸗ 
gefertigt worden. Man erſieht daraus, welch' 
koloſfalen Umfang die Sachſengängerei annimmt. 


en ‚erbjendung Dr a a au den] Amtliche nollenngen ze Pal) Produkten⸗ 
Zentralvorſtand erfolgten Abſchluſſe im Januar 8 

hatte die Mitgliederzahl 87 betragen. An den vom Montag den 2. April 1900. 
Beutralvorftand iſt demgemäß das vorgeſchriebene Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
Drittel des Jahresbeitrages mit 87 Mk. abge [werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
ſandt worden. Gegenwärtig hat ſich indeß die] Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
Mitgliederzahl auf 100 erhöht. Das Bereinsver- vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

mögen beläuft ſich nach dem letzten Abſchluſſe anf] Weizen per Toune von 1000 Kilogr. 
344,34 Mk., von denen 307,31 Mk. auf der Kreis⸗ inläud. hochbunt und weiß 732—772 Gr. 135 
ſparkaſſe zinsbar augelegt find. Verſchiedene Mit⸗ bis 151 Mk., inländ. bunt 682—726 Gr. 127 
gliederbeiträge ſtehen noch aus. Unter den Aus⸗ bis 138 Mk., inländ. roth 685-783 Gr. 127 
gaben des vergangenen Jahres ſind zu erwähnen: bis 151 Mk. 

Liebesgaben von 50 Mk. für die Stadt Hohenſtadt[ Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
in Mähren, von 50 Mk. Fiir Süd⸗Tyrol zu Händen Gr. Normalgewicht iuländiſch arobkörnig 
des Herrn Profeſſor Rohmeder⸗München und 20 670-756 Gr. 127—134 Mk. 

Mk. für das „reichsdeutſche Weihnachtsbäumchen“,] Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
eine Stiftung für unterſtützungsbedürftige Ge⸗ große 644-674 Gr. 121—123½ Mk. 

meinden, zu Händen des Herrn Karl Pröll. Nach⸗[Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
dem die Rechnung geprüft und für richtig befun⸗ Pferde- 95—102 Mk. . Fa 
den war, wurde die Entlaſtung ertheilt. Der Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Schriftführer Herr Oberlehrer Dr. Preuß erſtattete 112—115 Mk. - 2 
darauf einen kurzen Bericht über die Entwickelung] Hafer per M. von 1000 Kiloar. inländ. 


gegangen!“ J. meinte zwar anfangs mit der 
heiterſten Miene, das ſei ja eine famoſe Ver⸗ 
wechſelung, geſtand aber dem herbeigeholten 
Polizeiſergeanten ſein Vergehen und wurde feſt⸗ 
genommen. 1500 Mk. wurden bei ihm noch ge⸗ 
funden. — In Memel iſt der Stadtälteſte und 
frühere Beigeordnete Eduard König im Alter 
von 77 Jahren geſtorben. Als Vertreter des die 
Provinzen Oſt⸗ und Meſtpreußen umfaſſenden 
preußiſchen Provinzial⸗Säugerbundes war er 
Ausſchußmitglied des allgemeinen dentſchen 
Sängerbundes und der Neſtor dieſer Körper⸗ 
Schaft. — Der Bergwerksbetrieb ſoll auf dem in 
Goſtoczin, Kreis Tuchel, auf dem Pfarrlande 
erſchloſſeuen Brannkohleunlager nunmehr mit den 
von der Oſtbank zur Verfügung geſtellten Mitteln 
aufgenommen werden. Das Bergwerk iſt 


; rums 1 ; dende „Grube Olga“ getauft worden. — Das Gehöft 
Die Zeutrumspartei im Lang tags waeren des Beſißers Siemundt in Innkertroyl 15 


Konitz⸗Schlochau Tuchel hat am 28. b. Mis. in Dan 
i a 18 zig brannte am Sonnabend Morgen voll⸗ 977 ; 75 —1% 
ne io neuen den n ſtändig nieder. Der Schwiegervater des Beſiters, A im beſtünpigen ñ „5 Jahr Hebd rrh ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
Gehrtichuem als Kandidaten Wieder aufate on ee nen d e beim Retten zu Jahr größere Unterftiigungen aufzubringen für? 145—100 Mt. = 
ſtellen. Es iſt alſo Abſtand genommen worden | Nit fieberhaftem Eifer wird air len. die bedrängten Gemeinden. Seine Thätiakeit Kleeſaat ver 100 Kilogr. weiß 82 ME, roth 
bon der Auſſtellung des Gutsbeſitzers Berendt⸗ werf in Danzig an der Herſtellung des Li richtet ſichhauptſächlich auf Böhmen und Südtyrol,] 50—102 Mk. 5 
ich- ich ies A, des größten bisher 23 Er Linien⸗ ſowie nach den überſeeiſchen Ländern. Für die Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.25— 4.45 ME, 
Schiffes gearbeitet. Mau rechnet a f . Oſtſeeprovinzen wird auffallend wenig gethan, es Roggen⸗ 4,35 —4,40 ME. 
weſeuheit des Kalſers zum Stapella f 7 21. liegt wohl daran, daß die Ruſſiftzirung dort nicht Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
April, Der Mohddampfer „Großer Kurfürft⸗ soll] aueuhalkeu it. Dir die Ortsgrupbe Thorn war Dlendement 88, Trauſitpreis ab Lager Neu⸗ 
leichfalls bis zum 21. April fertiggeſtellt ı au der bedentendite Schritt ihre Konſtituirung als fahrwaſſer 10,10 Mk. inkl. Sack Gd. Ren⸗ 
da es nicht ausgeſchloſſen ift, daß der Kaiſer da] ſelbitſfändige Ortsgruppe. Bisher war der dement 75° Trauſitpreis franko Neufahrwaſſer 
Schiff beſichtigt. — Ein Königsberger Tu as Einnahmen noch au den Landesverband in Königs⸗ 7.82½—7,95 Mk. inkl. Sack bez. 
will zu Fuß nach Paris marſchiren und Thon haben eng Velbeänbigen Kerle 10 8 des B. eine 
8 \ udi rfügung des Verein 5 Kar 
m , tan Toto ehe "e 
an denn am 14. April wird die Ausſtellung Thorn aus dem Laudesverbanlde aus. Dieſer Be⸗ es ne Standard white loko 7,90. 
. — 5075 Ir ‚oßgemeige. Bullimmung , ace ur — — —— 
eider ſind die veran u Herrenabende uur] 4. : Sonn⸗ 5. r 
9 Lokalnachrichten, ſpärlich beſucht geweſen. Es wird beabſichtigt, er en 637 hr; 
Jahren ars en Olinten Er vor 126 das Jutereſſe durch anderweitige Veranſtaltungen Mond⸗Aufgang 7.52 Uhr. 
In Balladen und Liedern ſchlug er 3 nen au beleben. Für ben Sonumer ist eine Dampfer, Mond-Untera. morgens. 
Volksdichtung und gefühlvollen Naturſchilderung 


fahrt mit Damen geplant, im Winter wird ein — —— 
an. Seine gemiithvoll⸗humoriſtiſche Novell e Achach dem Bericht mug berange Monat, ae 01 7 a erer 
et 1 . ovelle: zogen werden. Na i i „Monat in neidemühl wieder 5 
„The vicar of Wakefild“ gehört zu den vielgeleſenſten 2 R Luxuspferdemarkt mit voraufgehendem Pferde⸗ 
Schriftſtücken aller Nationen und war auch in 


D 150 der ber Vor⸗ Seen nERlarR 
ö et and pe 5 ; ne 8 
Dentſchland von großem Einfluſſe auf die Litteratur. 7 N 

Der Dichter wurde am 10. November 1728 zu 


beſteht aus den Herren: Stadtrath Behrensdorf Mit dieſem Markte findet auch eine große 
e e ae eee Wiebe Sole, Kit u meer he, Li 
S rſitzender ur riftführer), Mittelſchullehrerfeleg . 
Gruhnwald (Scha meiſter) und den Herren Oper wertvolle Gewinne zur Berlojung koumen. 
e Thorn, 3. April 1900. 
„—Berjonalien) Dem Amtsgerichtsſekre⸗ 
tär Stüwert in Tuchel iſt bei ſeinem Uebertritt 


rer 15 5 ter-]. Für die Pferdezucht der Provinz Poſen iſt 
en dent ale Been e entplirhes dieſes Unternehmen, welches von den höchſten 

in den Ruheſtand der Charakter als Kanzleirath 

verliehen. 


gounen worden. Die Abſchätzung des für den 


Tage durch eine Kommiſſion ſtattgefunden. — 
Auf dem Mlawkager Bahnhofe in 1 


r 8 
arzycki in Grandenz, Lindenſtraße 12 Ile 
Dat geſtorben. — Aus der Haft n ob 


) ) zer: Behörden protegirt wird, von großer Wi 
Sele n. ee e Dem eee e Deshalb eine allgehehne Deiheilinung 
Mannigfaltiges. 


der Bevölkerung erwartet. 
Die Schneidemſihler Pferde⸗Loſe, à 1 Mark, 
(Schneeun wetter.) Auch aus Bres⸗ 
lan wird vom Sonnabend berichtet: Seit 


ſiud durch hohen Miniſterial⸗Erlaß für die ganze 
Monarchie zum Verkauf zugelaſſen, und ift mit 
deren General⸗Vertrieb das bekannte Bankhaus 
Lud. Müller u. Ko. in Berlin, Breiteſtraße 5, 
betraut. Loſe ſind auch an allen Orten der 
Monarchie zu haben. 


inigungsamt angerufenen Gewerbegericht haben 
die Arbeiter ſchliehlich doch die ihnen von den 
Arbeitgebern zugebilligte Lohnerhöhung ange⸗ 
nommen, nachdem ihre Verſuche, ihre eigenen 
orderungen durchzusetzen, an der entſchloſſenen 
blehnung der Arbeitgeber geſcheitert waren. 
Der Lohn wird erhöht auf 3 Mk. 50 Pfg. auf 
der unteren und 4 Mk. auf der oberen Weichſel 
(um 5 ee die Beseiter W % 575 
ar /a rozent mehr erlangt. 
Wiederaufnahme ex Arbeit wurde für Montag 


Alle Leute 


die auf ihre Gesundheit achten, sollten an Stelle 
des schädlichen Bohnenkaffees Kathreiner's Malz- 
kaffee trinken oder doch zum mindesten den 
Kaffee zur Hälfte mit „Kathreiner“ mischen. is 


beſchloſſen. — Von feinen ſchen gewordenen und Guſtav Trenkel daſelbſt. — Der Standes, bahn bekannt giebt, infolge der großen 2 
Pferde wurde Leutnant Püſchel vom Jufauterie“ beamke des Bezirks Birglan, Lehrer Semran zu! Schneehöhe mit erheblichen Schwierigkeiten — 


Bekanntmachung. |EOSGGSESL-299998590895990689088 


Nachſtehender Gemeindebeſchluß: 
Zur Deckung der nach Tit. VI, 
Poſ. 1a und d der Ausgabe des 
Kämmerei⸗Etats für 1900/1901 er- 
forderlichen Straßenreinigungskoſten 
werden gemäß des Straßenreini⸗ 
gungsſtatuts vom 8./14. Novem⸗ 
ber 1894 von den Anliegern der 
täglich gereinigten Straßen und 
Plätze 12 pCt. und von den An⸗ 
liegern der zwei Mal wöchentlich 
ereinigten Straßen 8 pCt. Zu⸗ 
chläge zur Gebäudeſteuer, d. h. in 
gleicher Höhe wie bisher erhoben. 
Dieſe Zuſchläge werden als „Bei- 
trage“ im Sinne des $ I des Kom. 
Abg.⸗Geſ. nach dem anliegenden 
Vertheilungsplau erhoben. 
wird hierdurch mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß der Vertheilungs⸗ 
plan nebſt Koſtennachweis in unſerer 
Kämmerei Nebenkaſſe (Steuerkaſſe), 
Rathhaus 1 Treppe, während der 
Zeit vom 31. März bis 7. April 
d. Is. zur Einſicht offen ausliegt und 
daß Einwendungen gegen dieſen Be. 
ſchluß bis zum 7. Mai d. Is. bei 
dem Magiſtrat einzubringen ſind. 
Thorn den 29. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Gemäß Gemeinde ⸗Beſchluß vom 
14. 3.1000 beträgt vom 1. April d. Js. 
ab bis auf weiteres der Preis für 
1 ebm Koch-, Heiz, Maſchinen⸗, 
Garten⸗ und Kellergas 12 Pfg., bei 
letzterem jedoch nur im Falle eines 
Verbrauches von mindeſtens 1000 ebm. 

Thorn den 28. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 9. April, 
vormittags 9 Uhr, ſollen folgende 
Holsfortimente des diesjährigen Ein- 
ſchlages im Ziegeleiwäldchen und den 
Kämpen an Art und Stelle öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden: 

1 Stck. Langholz mit 0,50 (Pappel), 

Rm. Kloben Weiden, 


1 „Z Spaltkuüppel ) 
4 „ Rundkuüppel (Rüſter), 
3 „ Reiſig 1. (Erle), 


40 „ Reiſig 3. Akazie). 
Verſammlung der Käufer am Forſt 
hanſe (Ziegelei). 

Thorn den 2. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Baduhof Schönsee bei Thors. 


Staatlich konzeſſionirtes 


Vorbereitungsinſtitut 


für das Freiwilligen Examen, wie 3: 


Sekunda und Prima (Gymnaſial und 
Real). Tüchtige Lehrkräfte, ſehr 
gültige Reſuftate. 
ſämmtliche ſieben Freiwilligen⸗ 


Aſpiranten und 3 Primaner die 
Proſpekte SE 


Prüfungen beſtanden. 
gratis. 


Der Zuſlitus⸗ Direktor. 


Pfr. Bienutta. 


a ‚Mein Atelier für 
jeine Damenſchueiderti 


babe ich von hente ab von 
Schillerſtraßſe 19, 1 nach 
Brückenstrasse 38, ll 
verlegt. 

Junge Mädchen, welche 
die Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden. 


Emma Rausch, 
Modiſtin. 
Sosse sees 


!änzlieher Ausverkauf! 


„Wegen Verlegung des Geſchäfts von 
hier nach Dt⸗Eylau verkaufe ich 


Handſchuhe, Träger, 
Kravatten c. 


zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
. Rausch, 
Handſchuhfabrikant, 
Schuhmacherſtraſte. 
Der Laden iſt vom 1. Mai ab 
uderweitig zu vermiethen. 


J. Selliner 
Tapeden u, Darhen 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 
in allen Preislagen, 
Reste billigst. 


einste Talel-buller 


der Molkerei Leibitſch, 
u täglich friſch, g empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuh macherſtraße 26. 


Pension 
für junge Mädchen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Sseeesesssesesses se 


Soeben haben 
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Sesso 


Nach Eröffnung meines neuen Geſchäftshauſes 


ziege ich meiner wehen Kundſchaft wie einem geſchätzten Publikum von Thorn und Umgegend bei 7 


Hochachtungsvoll 


Umzugshalber verkaufe mein reichhaltiges Lager von 


Tapeten und Borden 


der modernften Muſter 


zu jedem annehmbaren Preiſe aus. 


Den geehrten Haus⸗Beſitzern und ⸗Beſitzerinnen iſt hier 
Gelegenheit geboten, ſich nun zur Ziehzeit mit ſchönen und 


doch billigen Tapeten nach Bedarf zu verſehen. 


die Einrichtung, beſtehend aus 


Auch iſt 


Repoſitorium, Tombank, Pult 2c. 
billigſt abzugeben und der Laden nebſt Geſchäftskeller zu 


vermiethen. 


Siegmund Biernacki, Tapetenhandlung, 


Hohe⸗ und Strobandſtr.⸗Ecke, 


Ioeomo 


Günfliger 


in 


vis-a-vis Gymnaſium. 


xeonfer -Dampf-Dresehmasehinen und 
Teloseop-Nroh -klevatoren, 


Ruston-Proctor & Co. 


empfehlen 


Glogewski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Gelegenheitskauf! 
Die in Schönsee belegenen Lange'ſchen 
Grundſtücke (Grdb⸗Bl. 124 u. 272) gelangen 


am 6. April 1900 mittags 12 Uhr 


Schönsee im Gerichtslokale beim Kaufmann 
Josef Przybyszewski 


öffentlich zur Verſteigerung. 


Vornehmſtes Wohnhaus des Ortes; ganz neue Ein⸗ 
richtung für Holzbearbeitung mit Dampfbetrieb. 


Piccolo. 


Piccolo! _ 
der billigste und beste Selbstzünder der Welt. 


Piccolo paßt für alle Gas- u. Gasglühlichtbrenner, 
zündet und verſagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
blank und ift dauerhaft. ; 

Piecolo iſt Einzel⸗ und Zentralzünder, bei Schaufenſter⸗ 


und Straßenbeleuchtung bequem zu benntzen. 
Piccolo ſchützt gegen Gasexploſion und verhindert das 


Zerſpringen der Zylinder. 


Piccolo ſteht einzig und unübertroffen da. 


Niederlage bei 


Gustav Heyer, Thorn, 


Breiteſtraſte 6. 


bas beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“ 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse 
Wo nicht vertreten, liefern direct, 
Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke 


A.-G., Nürnberg. 


EX 
wi 


A Gioria extra roth. 


72 
6 Breitestrasse 6 
bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon ganz ergebenſt an, daß mein Lager in: 


Glas-, Porzellan- und Steingutmaaren, 
Galanterie- und Luxuswaaren, 


® 
8 
Magazin für Haus⸗ und Küchengeräthe BE — 
5 


auf das reichhaltigſte aſſortirt iſt, und empfehle ich folgende Nenheiten zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Hänge⸗ und Stehlampen, Ampeln, Majolika⸗ und Bronzewaaren, 


Wasch-, Ess- und Kaffee-Service, 
Rauch⸗, Bier⸗ und Liqueur⸗Service, Stammſeidel. 
Bazar für Gelegenheitsgeschenke jeder Art der Galanterie- und Luxus-Branche. 


Reisekoffer, Sport: und Kinderwagen etc. etc. 


; > Mein reichhaltiges Aſſortiſſement wird die Wünſch 
ich mich, zum Beſuche meines Lagers ganz ergebenſt einzuladen. 


Gustav Heyer, Seiteft. 6. 
Ssesο,,js̈g e ,HLitiseseseessesse 


Grosser Ausverkauf. 


© 
® 
G 
e des geehrten Publikums befriedigen, und beehre E 
® 
€ 


6. 6. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiserlichen Postamt. 


Gegründet 1854 Gegründet. 


Herrenmoden 


Auf die Tiſchweinmarkon 


und Deſſertweine: 


Glorla roth „ „ . 70 Pf. 
Gloria weiss . . 70, 
85 „ 
Porta d'Italia roth 100 „ 
Perla d'Italia weiss 100 „ 
Flora roth „ . . 115 „ 
Chianti roth. — * 125 * 


Perla Siciliana / L fl. 200 „ 
Marsala — 
Vermouth di Torino 200 „ 


pr, Flasche inol. Blas. 


ganz außerordentlich 
preiswürdige Qualitäten repräs 
ſentiren. 


Zu beziehen in Thorn durch 
E. Szyminski, 
Kolonialwaaren⸗Haudlung. 


Original- Füllungen 


der Gesellschaft kosten 10 
Pf. por Flasche mehr. 8 


Man achte auf Firma 
und Schutzmarke. 


Schön- u. Gesund- 


heit haben unter dem Einfluss 
von geringen und schlecht fa- 
brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — 
dem Produkte, welchesmit dem 
Körper täglich in innigste Be- 
rührung tritt — immer noch 
zu wenig Wiebtigkeit bei Die 


Lana-Seife ven 
Hahn & Hasselbach-Dresden 


ist von hervorragender Wir- 
kung auf die Haut, Sie be- 
seitigt rothe Flecken und 
Pickeln und erzeugt blendend 
weissen Teint. & Stek. 5% Pf. 
hei Anton Koczwara, Drog. 


CC.... 
Kostüm-Jaketts 


und Kragen, 


„in allen Fagons, ug werden 


zur Neuaufertigung 


und zum Moderniſiren angenommen. 


Grochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, Il. 


eine Wohnung, 


4. Etage, an ruhige Einwohner zu 
verm. Zu erfragen Friedrichſtraße 6. 
N. Sch 


Druck und Verlag von K. Dombrowski in Thorn, 


Heiligegeist - Strasse 6 gg 


Vom 1. April er. verlege ich mein 


Fleiſc⸗ und Wurſtwaaren⸗ Geſchäft 


von der Segler 


ſtraße nach der 


und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin 
bewahren zu wollen. 


Hochachtungsvoll. 


Nermann Schleh. 


in schönster 


® Honigkuchen-Fahrik & 8 
Herrmann Thomas Thorn 


Oster- empfiehlt Oster- 
eier — 
A 


Hoflieferant 


rn 


Ausführung 


aus Honigkuchen. 


Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wie solche aus 


"Ein Versuch überzeugt, dass 


täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen ist. 


bose ausgewogenem Cacao nich 


Schneidemühler 
Pferde-Loose a 1 MN 


I Loose 10 M., g res. 
Hauptgewinne: 
4spännige Equipage, 
3 zweispännige Equipagen 
Ispännige Eqnipage, 


40 %%, Pferde. 
d 51 Pferde 


werden am 26. u. 27. April auf dem j 
Luxus- Pferdemarkt angekauft. | 
Feraere Gew.: 5 Fahrräder, 
2 Silberbesteckkasten je 1000. 
Werth u. noch viele werthvolle 
u. leicht verwerthbare Gewinne, 
zusammen 2257 Gewinne i. W. v. 


75000 A 


Loose überall zu haben u. bei 
d. General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. ö. 


Lose in Thorn bei: C. Dumürowski, 


Walter Lambeck. Oscar Drawert. 


Bestes 
Kuchenmehl. 


% Mehlhandlung IN 
, N Windstr.1./ N 
a ww SE sg 


5 


Diamantmehl, 
Krystallmehl, g 
Kaiserauszugmehl 


in Originalleinwand- 
Säckehen von 2.5, 5, 10, 
2.5 kg., auch gebe es in 
Düten zu billig. Preisen ab. 


G. Gürke Thorn 


een) 


ene 


a 


25 


8 5 
ommer⸗Roggen,? 
Bordeaux⸗Sommerweizen, 8 
Roth und Weißklee, Thymo⸗ 3 
thee, Senf, Buchweizen, Erbſen, 8 
Hafer, Gerſte, Wicken, Lupinen, 8 
ſowie Kainit, Thomas mehl ꝛc. 2c. 
offerirt 


H. Safian. 


20965999209 


©669998098009988893F7 7 
Großer Kellerraum 
iſt zu vermiethen. Schillerſtr. 4. 


½ Kilo genügt für 100 Tassen 


Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht ver 
daulich und stets schnell bereitet. Wan Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bel 


—— 


Tan _Houtens Cacao für den 


ts far die gute Qualität bürgt. ur 
EE 


Papier-Handlung, 
empfiehlt 
ſämmtliche Di 


Brandmalerei - Artikel 


In Holz und Leder; 


Brennapparate, 
Brennstifte, 
Beizen, 
Brennleder, 


Brennpappe. 
Aufz ichnungen jeder Art 
werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


m. * * 

Ein anständiger Herr 
Militär oder Zivil) wird als Mit⸗ 
bewohner geſucht. Seglerſtr. 7, 1. 

Möblirte Zimmer, 
auch mit Penſion, ſofort zu verm. 
Ferner täglich guter Privat⸗ 

Mittagstiſch zu haben 

Culmerſtraße 28, Il rechts. 

Mehrere fein möbl. Zimmer 
mit Kabinet ſofort zu vermiethen. 

Culmerſtraße 15, 1. 


— 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 

. 4. zu vermiethen Gerſtenſtr. 10. 

Ein groſſes, gut möbl. Zimmer, 

auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 

vermiethen Bäckerſtraße 47. 

9 öblirte Parterre- Wohnung 
an 1—2 Herren, mit auch ohne 

Benfion, zu vermiethen Parkſtr. 6. 

Gut möbl. Zimmer 

mit Beköſt. von ſofort zu vermiethen 
Culmerſtraße 10, 2 Treppen. 

G˙ möblirtes Zimmer vom 1. April 
zu vermiethen. Jatobsſtr. 16, pt. 
Möbl. Zimmer, 

m. u. o. Peuſ., z. v. Araberſtr. 16. 

I möbt. 3. bill. z. v. Mauerſtr. 36, III. 


Die 1. event. auch die 


ll. Etage 


in meinem Hauſe Breiteſtr. 6, beſt. 

aus 6 Zimmern und Zubehör, per 

1 Oktober zu vermiethen. 
Gustav Heyer. 


„„! 7 
Wohnung von 5-0 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, vom ra 
April in meinem auſe, 
Copperuikusſiraße 7, zu en 
Clara Leetz. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
teſtra 


3. Küche u. Zub., pt., z. v. Thurmſtr. S. 


